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ſchriebene Rechte: Auff berühmter Potentaten und fuͤrnehmer 


gleichung: Auff billiche und wohlgegruͤndete Rationes: Endl 
chen auff den ublichen Made Brauch und Gelegenheit 
dieſer Stadt gerichtet und kundiret habe. Auff dieſe Fundamen: 

ta hab ich obangemeldter Pupillen-Ordnung ihren W 
tel und Ende geſetzt: neben Anw Wl 1 
len⸗Gerichts / welches von den Elt 2 op Cportier-2it ge: e 


n SSchropclten Zorn und 
Mohlweiſen Deren 


Brut 


arpmanneil 
ee Stadt gc: 


Meinen günſtigen Merren Collesis und guten 
Wreunden. 


KN, rat infiigen Befehl D SSC 2 ap 
habeich eine Pupillen⸗Ordnung / fo viel unmügfige 
Weit hat leiden wollen / gefaſt und beſchrieben / in welcher 
Anſtellung ich mich HCH auff GOttes und be 


A 


Städte Satzungen; Auff hocherfahrner Leute eintraͤchtige Der: 


ung eines ordentlichen 


ſtellet wird / welchem Ampte / nechſt einem SErbaren Rathe 
nach altem loͤblichen Brauch bey dieſer Stadt der Unmuͤndigen 
Sachen fuͤr nehmlich zu verwalten gebuͤhrer. 25.48 
Und iſt ſolch Tractaͤtlein in vier unter ſchiedliche Theil / und in 

Funfftzig Articulos Ein jeder Artickel in gewiſſe Paragraphos, 
Geſaͤtze und eee Ordnungen gefaſt. 
Neben dem hab ſch auch ein giſter der Articulorum beylauf⸗ 
fen laſſen. Endlich auchzehen Regeln zu nuͤtzlicher Auffrichtung 
und Verbeſſerung aller guten Geſetze zutraͤglich / und zehen War⸗ 
nungen / welche zu Hinderung und Untergang aller nühlichen Ge⸗ 
ſetzund Ordnung gereichen / mit welchen Regulis ich maͤnniglich 
zu erwegen gebe / was fuͤr Anleitung in dergleichen Verrichtungen 
ich mir vorbereite. ne i 23 
Diemweil auch / wie obgedacht / die eigentliche Erhaltung und 
Execution dieſer Pupillen⸗Ordnung dem Quaktier⸗Ampt bey die⸗ 
ſer Stadt fuͤrnemlich gebuͤhret / hab ich fuͤr noͤthig erachtet / umb 
beſſern Berichts willen / eine kurtze Verzeichnus deſſelben Quartir⸗ 
Ampts hierzu zu ſetzen / fuͤrnemlich auff die e und gu⸗ 
te lutention unſerer lieben Vorfahren gerichtet. An welchem loͤb⸗ 
lichen Ampt und laltituco nicht allein dieſe Pupillen⸗Ordnung / 
ſondern auch viel andere hochwichtige nuͤtzliche Aempter / wie an ei⸗ 
nem ungetrennten Bande hangen. Alſo daß ein jeder / ſo nicht blin⸗ 
den Hertzens iſt / bekennen muß / daß an ſolchem Quaktier⸗Ampte 
zum wenigſten der vierdte Theil des wohlbeſtelten Negiments bey 
dieſer Stadt gele FL Ha ich / daß ohne gute Anſtellung 
deſſelben die Wolfahrt der Büͤrgerſchafft befoͤr dert / oder wege 

| , en gi 2 j- 


g 
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KEltimariod der gantzen Stadt kan erhalten werden. Und iſt nicht 
ohn / wann das Quartter⸗Ampt bey dieſer Stadt wohl beſtellet 
iſt / daß das erſte Theil dieſer Pupillen⸗Ordnung von Beſtellung 
des Wayſen⸗Gerichts kau gusgelaſſen werden / demnach daſſelbe 
im Quartier⸗Ampt / tanquam pars in toto begriffen iſt / und ei⸗ 
gentlich dahin gehoͤret / alldieweil ſolche Ampts⸗Beſtellung nicht 
allein auff die Pupillen⸗Ordnung / ſon dern auff alle andere Aemp⸗ 
ter / ſo im 6. Artickel des Quartier⸗Ampts enthalten / gerichtet iſt. 
Nicht minder aber habe ich erhebliche Urſachen / welche mich bewo⸗ 
5 Pupillen ⸗Gerichts beſondere Beſtellung in lpecie allhier 
eyoͤuſetze n. ieee 
E. E. W aber ſtelle ich vollkommen diß alles zu ihrer weiſen 
und reifferen Cenſur und Bedencken / welche aus dieſer Stadt Ge⸗ 
brauch und Verordnung in dergleichen allgemeinen Sachen / mit 
Einrathen beyder Erbarn Gericht und ſechtzig Elteſten der Gemei⸗ 
ne / als Trium Ordinum Centumviris, hierinn zu ſtatuiren haben / 
"Tee Ent Ei dienſt lich und erſprießlich 0. 
S, Diß aber bitte ich von E. EW. dionſtfreundlich / weil mir dieſer Stadt 
Willkühr / und andre Ordinantien zuunterſuchen / zuſamen zu bringen / un 
C. E. W.vorzutꝛagen aufferlegt / E. E. W. wollen mich guͤnſtig auch mit an⸗ 
dern ſchweren Sachen bißweilen verſchonen. Laͤſt mich Gott eben / und der⸗ 
ſelbe Seſumdheit und Leben verleihen wird bin ich erboͤttig nach meinem o, 
ringen Bermoͤgen . W Begehren nachzukom̃en / und in Fleiß und r. 
beit an mir nichts erwinden laſſen. Der liebe Gott bewahre uns alle vor hg, 
ſchwehrlichen Widerwaͤrtigkeiten / und verleih uns allen ſeine Gnad / Ihm 
und einer Seineine hier zeitlich zu dienen / und in unſter Station beſtaͤndig 


einer hier 3 du ion beſtändig 

zu bleiben dire We stéi Unglück zuüberwinde un denſelben unſern treuk 
Gott un Patronumi in Ewigkeit zu preiſen. Dat Thorn / den 24. Mart 604. 
E. E, W. | 


Dienſt williger Colle ga 


Heinrich Stroband der Aeltere. 


Ad zquum & iniquum Cenſorem. 


et bin zweiffels frey / und hab Dies zum Uberſſuß in der 


That erfuhren / daß threr vielen ſolch Pupillen Concept gar nicht ge⸗ 


fallen wird / mir aber iſt wenig daran "Wel, achte nicht / was aus Um, 


verſtand / Neid / Haß / oder aus eigen d 


A utz hievon judiciret wird. Ich habe 
mir Ober habenden Befehl und meinen ordentlichen Beruff zweyerley Ziel 


in dieſem mir aufferlegten Fuͤrnehmen vorgeſetzt: Erftlich / rechtmaͤsſige 
Vertrettung und Wolfahrt aller bedraͤngten Wayſen / als immer moͤglich 


zu befoͤrdern. Zum andern / hinterliſtige ſchaͤdliche Griffe un Practicken 


untreuer Vormunde zu hintertreiben / in Anmerckung / daß ob wol das erſte 
niemand billich widerſprechen kan noch darff ,als ein merckliches Stuck der 
Wolfahrt des gemeinen Nutzes: ſo wird doch jemand das ander ein ſcharf⸗ 
fer Stachel in Augen ſeyn / dadurch der eigen Nutz in Pupillen Sachen ge⸗ 
daͤmpfft und unter drucket wird. Darob ich denn bey ſolchen Vormuͤndern 


habe. Ich bin nicht ſolcher Halsſtarrigkeit / daß i 


E 


wenig Danck allbereit verdienet / auch künfftig 1155 weniger zugewarten 

ch eben alles nach dieſer 
meiner Me EC repnlirenbegehre / weil ſolches eine Augen eines 
naͤrriſchen verſtoͤckten Sinnes / ſondern wil mich gerne durch billiche ratio- 


nes eines beſſern unterrichten laſſen / von denen die es verſtehen / und candi- 


da de nigris & de candentibus atra vernuͤnfftig unterſcheiden koͤnnen. Ho- 
mo fam à me humani nihil alienum puto: Errare me non modo poſſe pro- 


fiteor : ſed quia homo ſum. in hac imbecillitate etiam debeo: ſobrie ad- 


monitus errorem non modò lubens agnoſco & corrigo: verumetiam mo- 


nitori bene vologratiam refero. Aber einen unbeſonnenen Menſchen aus 


lauterem Unverſtand / und ſtoltzem De mihi videtur, von rechtmaͤsſiger un 


nuͤtzlicher Bewegung mich leichtfertig abtreiben zu laſſen / bin ich gantz 


micht bedacht / ſolches auch mein Beruff nicht leiden wil / vielweniger die 


Sache ſelbſt / welche ob ie ſchon zur Unbillichkeit angefeindet wird doch für 
vielen andern beydes bey Gott / welcher aller Wayſen Oberſter Patronus 


iſt / als auch bey allen Chriſt⸗Ehr / und Rechtliebenden Menſchen / ſonderlich 


aber bey dieſer Stadt Obrigkeit / wegen ihrer wichtigkeit und nee 
| x JO 


Nutz in Wurden angenehm gehalten wird. Ich bin guch niemahls be⸗ 
dacht geweſen / diß geringſchaͤtzige Tractaͤtlein ans Liecht weiter kommen 
zu laſſen / ohn allein eines Erbarn Raths allhier priva ix Cenfur® , von 
welchem mir ſolches zu concipiren und zu faſſen gufferleget iſt / zu unter · 
werffen. Weil aber nicht wenig Dora und ıniempeftivajudicıa, beydes 
wider der Obrigkeit Approbation, als auch diß Tractitlein/ ſo wol der O ⸗ 
brigkeit / als mir zum Nachtheil bey etzlichen ekwachſen und entſtanden / 
welche ſolch Chriſtlich / nuͤtzlich und ehrlich Werck billich befoͤrdern und ver⸗ 

ern ſolten. So habe ich darauff ſolch Concept zur Proben / durch weng 
Eremplaria in die offenbahreeufft mit zweyerley Vize gusſthieken wol⸗ 
len: Zur rechten / mit gebuͤhrlicher Danckbarkeit dE einem Erbarn 
Rath und allen guthertzigen Leuten / welche die Wolfuͤhrt der bedrangten 
Unmündigen Wayſen gerne befördern helffen: e en lincken mit 
beſtaͤndiger Verachtung und Widerſtand! gen allen eigennäbigen Vor⸗ 
muͤndern / und gegen dem unzeitigen De mim videtur, In troͤſtlicher Hoff 
nung / diß schlechte Tractaͤtlein werde mit dieſem Viatico alſo wohl verſe⸗ 
hen ſeyn / daß es in keines eigennuͤtzigen Vormunds patrocinio lange ver⸗ 
bleiben / ſondern andere Chriſtliebende patronos ſuchen und erlangen wird. 
Die Lobſpruͤche aber und ſondere Ehrentittel / damit ſolch nuͤtzlich Fuͤrneh⸗ 
men angefeindet / wil ich Glümpffs halben jetzo verſchweigen / und zu ande. 
rer Zeit / da mir ein Gegen⸗Verantwortung kuͤnfftig abgedrungen wind / 
ſpahren. Hieneben wil ich ohm Unterſcheid / maͤnniglichen Dienſt und 
freundlichen aber und abermahl gebeten haben / daß man in Erwegung und 
judicirung dieſer meiner geringſchaͤtzigen Wohlmeinung / welche ich nicht 
mehr als ein eintziges Votum in der D Seier ee gelten zu laf- 
ſen / gegen mir auch beygeſetzte zehen erſten Probier⸗Negeln gebrauchen 
wolle. Solten aber die letzten zehen Norz noxiarum Legum, ſonderlich 
aber die ander und ſechſte Opimo & Rei privatæ ſtudium gegen mich fuͤr 
Cenfores ſich auffwerffen / muͤſte ich mit. Hindanſetzung anderer erheblichen 
Behelff / mit gleicher Muͤntze zahlen / und das Erſte Videtur, per non vide- 
tur. das Ander / Privatum per publicum hintertreiben / und mich an das 
r ceptum halten / Noli teſpondexe ſtulto ſecundum ſtultitiam ejus . ne 
Videatur ſibiſapiens. Bitte auch hiermit männiglich / weiletzliche para- 

D EI graphi 


T 2 * Lë Zei 

graphi an unterſchiedlichen Orten wiederholet werden / ſolches zum beſten 
zu vermercken / deñ ich deſſen erhebliche Urſachen gehabt / ſonderlich aber we ⸗ 
gen Gleichheit und Verwandnus der Materien untereinander / und wegen 
Wichtigkeit der Sachen. Wie auch niemand mir zum argen billich zumeſ⸗ 
ſen wird / daß in dieſem Tractaͤtlein die Artickel und paragraphi in forma 
Legis gefetzt ſeyn. Solches iſt niemand zum prejudicio, ſondern allein 
zum Exempel geſchehen: niemands beſſerm Judicio hiermit etwas benom⸗ 
Bw: | ch Kë einem jeden / dem es gebuͤhret / zu wandeln und zu beſſern frey 
und zugelaſſe n. > oni 
Dasauch jemand etwas miß fallen wuͤrde / oder frembde fuͤrkommen / 
derſelbe gedencke an diß: Spartam nactus, hanc orna. Ich habe mich in 
meiner katriæ Gewonheit und Gelegenheit / ſo viel dieſelbe hat leyden wol⸗ 
len / ſchicken muͤſſen / ein ander ſtelle es an feinem Ort bey ſich anders ins 
Werck / wie es die Gelegenheit daſelbſt erfordern wird. Mihi hie Rhodus, 
hic ſaltus: Cætera vel præſens vel poſtera corriget ætas. 
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D ter luſcipitur. ËM eet 
Virtutes & incrementa Legum. | . Vitia & defectus legum. 


32 1 : SR CS CR 
1. Lese di viua eh: haturæ, Norma Ch dus omnium legum | 1. Aſfectus pruvi S corruptio uaturæ, fie voh : V. ` 


e obfervand«: line qui Uu snihil feliciten nihil utili- | 


eto. , Jubeo. 
corrigeudarum. “or. 4 


3. Ex legibus bumanis Juſtis ca probutis rum uni verſali- 3. Leges humana inis, ahſurdis cb Zeie, 
bus TFA Particularıbu exempla petantur. | | Wi ar / 
4: naar proba S. laudata legis vim &eporeflatem | 4. Confuetude corrupta, vitioſa, abfurda, noxia, Impia. — 
Dabets, — a 
J. Excellentium Jerisconfutorum ( ui præcidensibis 
gquatuor fundamentis uituntur) autorikas , conſen- 

ſiu, & unanimis ſententia, proxime IAum poteſla- € 


1. Inverte, dubiæ &. vage doclorum opiniones, nulli- A 
Eile, ratiotibus, velproba con/uesudini innixe, 


* 


Publica privatis anteferantur. PER. Iw 
7. Legesde caſibus generalibus, pritſentibun c. Hrturun . preferantur. 

fatuito, KR | 7. Deſingularibus & prateritis D ger conauntur. | 
8. Leges Patriæ ſancienda : loco præſenti, £ Sparte ) 8. Ar Vtopiæ, Faramantibuc, Indis aus Dibovienfibs 0 


tem obtineto. xv 1 a geg m SS ö 
6. Leges i pub lib ntilri, nemiui moxid auto: in ol 6. Leger us paucorum dbu ſpectanse : 


dull in univerfum damngſa : fi privasa public 


„Regule Decem in ferendis & corrigendis legibus 


Tborunienſibus, hecämmödand.e. ce ges ferantur : nec præſenti loco aecommodemtur. 
9. Leges [int tam breves tam plane : Ita ut neceſſarium | 9. Leges ſi ſunt nimia brevitate obſcuræ, & affelata co. 
aut ufitatum minim? omittatur , Peregrinum extra Pia verbofa : in quibus neceſſaria conſucta pris. | 
va ae dope emittantur, cb. alitna catra rem propgſitaa ad- 
10. Ga eum fit conflans, immobilis, frequess : publica- mijcehtur. linie 254 
fiokarundım quemadmodum eſt utilis, ita quadam lo. ius legum nulla, rarus, varius: | 
la iis note cum Reip.bono non peſſuns palim effer- Abuj Juppresfio So mgleitn oun : arcane. 
"Bl AN cel rate, eit St Apen, een terheraria elirnimario: Gm forpor eb. cb, 
relinquendæ: Protectio verd & executio uni ver- ventia ad guoscungus excejlus : omnia hacjuns 
Wei 


Jor admodum neceſſaria M. 3 1 Reipublica moxia 

— — d ER? 

Leg em laudabilis ama, Premium E: Ormamentum ef [re dedecu, fong ef fen, KO | 
bend iuſtitutæ Reipublicũ . Salus autem vit preſuiir tern inſerorum fale &. eruciatus, impiarum la. 
c beatitudo æternæ extremus legum finis ıflo. gum c- inſanorum conſiliorum finit ii *r. 
Hocſeculoa duobus ſcopulis diligenter cavendum:m 

Primus eſt: Opinio, veritatis hoflisy ceecitatis & errors maten. 

Alter: Rei ie udiumpublicoeommodb fr anteferatur. 

Hina Peflis.Legum£Soppresfio bonorum. 


Ab utroque Reipublicæ Evmſio & interitus, 
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CH gate Wupillen⸗oder Mayfen- 
SOrdmug wird in vier unterſchiedliche Theil 
abgetheilet / in welchen funfftzig Mrtickel ger 
wiſſe Zeg oder Statuta begriffen. 
LI PAR 
De Magifireiu Fé Indicio Pupillar in genere. 
Das Erſte Theil. 
Vom e oder en was 
darzu gehörig. 
SARTICPLEVS L 
Cem Magiftratu & udicio Pupillari, & de ejus Serisdiftione & Au- 


e Ek 


thoritate. 
Von eln des Pupillen. Ampts oder Zon dee und 
von duften e uhr. K pag. 4. 
| | tario Officii Pupillaris. e 


ei in. Notario oder Schreiber des Seiler Anpte und feinem = 
u e 
E De Advocatls, Procuratoribus, Infligatorc, & A Keen 


Offici 
| Von pang Procuratoren / GE Dienern dieſes Pu · 
WS Ampts. 9. 
A4. IN Actoribus & Reis] udici Pupillaris,& de foro competenti. 
Vom Klaͤger und Beklagten bey dieſemAmpte. 10. 
e, De Libris & Actis Officii. Bae 
Von Acten und Büchern dieſes Ampts. 
6. De tempore exercendi Judicii Pupillaris:& de ECH e 
Von der Zeit / wann ſolch Ampt zuſammen kommen oder Gericht halten 


Bit was für Sachen darinn tractirt werden. 12. 


7. De Proceſſu hujus Magiftratus& Judiciifimplici& plano. 
Vom Proceſſ bey dieſem Ampte de ſümplici & plano: Schlecht / doch 
Recht. E l bag. z. 

8. De Appellationibus, & de rebus dubiis & arduis ad Senatum 
referendis. | | 2 


— zeng ag 


Von der Appellation, und daß diß Ampt bey einem Erbarn Rath in 


wichtigen zweiffelhafften Faͤllen ſich Raths und Beyſtands zu erholen. ı5. 
H 


+. De Executione: Expenſis: & pœna delinquentium. 


Von der Execution: Item / von Expenſen und Unkoſten: Item / von 
Straf der Freveler und derbrecher wider diß Ant. 16. 


IL PAR S. 
De Conſtitutione J ingreffu Tutelæ in genere. 
Das Ander Theil. | | 
Von Beſtellung und Anordnung der Vormundſchafften. 
| E A MT E TER FAT 


E Inftitione Tutelæ: & de triplici Tutela in fpecie. 


Von Einſetzung der Vormünder / und von dreyerley wormundſchafften. 
85 ech 


11. De petitione Tutoris. 


Wie und wenn man umb vorminnder bitten (at, 21. 


12. De Inquiſitione in perſonas Tutorum, 


der ſeyn ſollen. N 
13. De Confirmatione Tutorum, 


Von beſonderer unterſuchung umb den Zuſtand derer / welche vormun ` 


Von Beſtaͤttigung der Vormunder. 23. 


14. De Curatore Tutoriadjungendo, \ 

Von Beſtellund eines Neben⸗Vormundes. N 24. 

d 1. Quıs:Cur: vel ad quid Tutor detur, nempe tam Perfonis, quam 
ebus. en 


Wer: welcher:und wozu die Vormuͤnder verordnet werden. 25. 


— — se — — I 


— — — —— 


K ower E kogendis Tudor l 

Wie unwillige Vormuͤnder zur Vormundſchalft zu halten 4 wn, 
thigen. | pag. 26. 

. Qui Tutores eſſe poſſint vel non poſſiut. 

Welche au ur Vormundſchafft zuzulaſſen / oder davon auszuschlieſſen. 27. 


18. De Legitima Exculatione Tutelæ ſuſcipiendæ. 


ee einer e * 
29. 


D 
Béi 


d mt ) b — K 8. 
De Aditione ES, Seed Tutela. 


Das Dritte Theil. | 
Von med und Verwaltung der Vormundſchafft 
A AR BICHLES XIX. 
E Adden 3 & tribus s præparatoriis Tutelæ: & primò de Satisda- 
tione. 
Von Annehmung der Vormundſchafft / und von dreyen vorgehenden 
Stuͤcken / ſo vor der Verwaltung vor allen Dingen zu beſtellen / und erſtlich 


von der Gewehr oder Borftandes 32. 
220. De Obligatione Turorum,vicem juramenti ſupplente. 
Von Verpflichtung der vormuͤnder an Eydes⸗ſtate. 64. 


21, Doe Inventario ante omnia conficiendo. | 
Von Bohrung und Beſtellung eines richtigen Inventarii. 35. 
22. De. Adminiſtratione Tutelæ, & Educatione Perſonæ Popilli. 
| Von Verwaltung der Vormundſchafft / und erſtlich von Chriſtlicher un 
ehrlicher Aufferziehung der Unmündigen Perſon / SEH ihres Standes 
| 23. De defenſione Perſonæ Pupilli. 
Von Vertrettung und Beſchuͤtzung der Perſon der vnmündigen. 43. 
24. De Adminiſtratione Rerum Pupilli. 
Von erbahrer und nuͤtzlicher Verwaltung der Onmündigen Guͤter. 44 


— 


25. De 


mme A 


von vormundſchafft und Name chtsgange. H 
— IK nasse 


e 


— ` — —— — een 
25. De rene Rerum — scht 


= an Wen 


en Zei de 


& 29. Dede Lat Beie 2 H 
Von Vertrettung und defenſion der Unmiündigen Güter. 57 
30. De diligentia Tutorum adhibenda in EEN Acceptis 
& Expenſis, & de Rationibus Annujs. | 
Vom fleisfigen Auffſchreiben des Pro und Auß gabe / und 7 
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nechſten Tag nach Turgſieationir Marie, Oder Liechtmeß zuſam ` 

men zu kommen / aller Bormunder Jahres Rechnungen an⸗ 
zuhören / zu unterſuchen / zu beſtettigen / oder zu verwerffen. 
Und Ep ſollen fie die folgenden unverbotenen Tage gebrau 
UI bm dieſe Uberſehung der Jahr⸗Rechnungen vollbracht 
iſt. Darzu dann alle Vormuͤnder nach der Weiſe Art und 
Ordnung ſollen verboten werden F wie unten im 32 Artickel 
zu Get 
Solche Jahr⸗ enen VI. 
aufden bor 1 geſchloſſen werden / auff daß 
5 J nung mit ët ei, wieder ne 
gehe. Ant Ane! Nennen elt 


{ S 7 e j Së 
— BER Sek ` Ré Wm gë 22 2 
e * (E 


"ee ro E, e 


tel dt dit bujus Magie 
U Vrocrß be y dieſem Impte 
wt ege o 204 ke bt: 


Da die nn mit e mër gang und * 
ant en in ihren 0 Sachen nicht gehindert und in | 
Schaden und Verſaunmn . o ſollen alle un⸗ SS 
noͤthige Weitlaͤufftigkeiten / Aliffſchube und Exceptions bie, 
mit bey dieſem Aiupte auffgehaben und verſchnitten ſeyn / und 
viel Dir alles dahin geri e: S den Pupillen e — 4 
eu⸗ 


— —— — ———— —˙F —˙¾ 


` 
1 
f 
! 
` 
} 
N 
F 


IV. 


N dE 
ef SR Au A 
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lag and dach zu Recht aögcholffen und der Proceß⸗ de 


| Pé & Plang Schlecht doch Recht angeſtellet werde, 
e . roceß aber dieſes Pupillen Amps / beſte⸗ 
het > Det, 


| in folgen termine ID/ 271 uin 77 * 1 
Al 7 unter welchen La 
dungen die andere peremtoria alsdann ſoll gehalten werden / 
wann ett Ca dieſelbe andere Ladung mündlich iſt an. 

nd Nahmtuͤndig gemacht worden. 

Zum andern / gehoͤret zu dieſem Proceß die Klag und Ant ⸗ 
wort oder Beveſtigung des Krieges / oder Lite Conteſtatio Aſſir. 
mati ua. äerer Biſtinctiva. Welche entweder im erſten 


termine comparendi oO: ſoll * oder ja e laͤngſte (da die 


Beantwort im andern teymino. 
1 Heere m uber E RESCH 


ne Ss 195 Nr 
SS in sereiaterbuine 87 cel Aen ge 
IB. —5 gel g as Deerergefptochen werden. 
Des ei das Ampt ohne gantz wichtige / dringende Urſa⸗ 
chen folche.serminos babe e oder verlaͤngern / auff daß 
die! ene durch langwierige Proceß und Um, 
koſten e in Ko aden geſetzet wer⸗ | 


+ 


H v Ze 3 E bag 
a H 
a in 


ARTI- 


8 KS? — — K 

Bond App ellation, un ep pi d 
"gen wa EE 
Maths undd SE u e 


Tt: E iz zam + ; en. nne m iii 
Holt en. ET IV RO Hut d 120505 4 


ses fit e o das pale Ampt zum höchſten SN 
damit durch ihr an ſiges Exkaͤnntnuß die Sachen / 
ohne fernere Ap * (Unk — no Serum zu verhür 


ten) Gi A eihen und beygele 
n ſchlechten / ange Ch Gre acht, ſoll kene 


Angela nach egeben noch verſtattet werden. 

Wuͤrde aber A er umb ein verm ntgꝛ dene 
ceramPablico Notario zul appelliren ſi ich unterſtehen mager ben, 
des das Wayſen⸗Ampt / wie auch das Part vor einen Rath 
laden laſſen / ehe und ger aber ihm das dii oder das Part 
antwortet / ſoll der Kläger bey einem Rath zehen Marck able, 

gen. Wird die Appellatio, r rechtmaͤ 
dem Klaͤger die zehen Marck wieder zuge 


SSC 


77 ird 


2 Appillatio- 
n ibus ode rebuu 
dAubiis ci, arduis 
Ki Senatum refe- 
rendis. 


8. 


I. 


i 
I. 1 


III. 


fekkannt / ſo ſ len 


aber die Apellatio frivola erkant / ſollen dein oeh Ampt ſie ⸗ 


ben Marck und dem Beklagten drey Marck hievon gegeben 

werden und ſollen beyde Theil an das Wäyſen Aunpt ferner 

in der Sachen zu verfahren wieder gewieſen werden. 

In der Haupt · Sachen aber Git niemandeverbotten 2 

von dem Wayſen⸗Anpt der Appellation an unſer Raths ⸗ dero 

| ſic zu 2 Und mag alsdann der e bey K 
, breit 


Ae PATROCINIUM 
8 profirenden VBurgermeiſter umb eine Ladung und Terminen 
V. N Daß abehrgeld drey Marck leget der Appellane bey dern 


Wayſen⸗Ampt nieder / wann in prinelßal die Appelletiop nach. 

gegeben wird / welches alsdann erſt demſelben Ampt verfallen 

iſt / wann ie ſecunda inſtantia deim Appellanten die Sache abge · 
ſprochen wird. 3 Se 

VI. Wuͤrden auch ſchwere woeifelhafftige Sachen bey dem 

Wayſen⸗Ampt fuͤrfallen / ſo ng daſſelbe Ampt einer Er- 

klaͤhrung und refolueion in unſer ahts⸗ Seien bey uns erholen. 


en, 
Sg Non der Execution, item von Ex- 


pana delin- 


be, penſen und Aünkoſten, item von Straff 
der Wreveler und Verbrecher wis- 
` ptn, t. 


Mun dann eine Sache der Ummuͤndigen in remjudicaram 
Wergangen“ ae en die deer Ende kommen / ſo 
mag der jenige / fuͤr welchen das Urtheil geſprochen / die Unko⸗ 
ſten / wo er will / vom Gegentheil fordern / er aber ſoll erſtlich 
dieſelben / hee ee guffſetzen und liquidiren / das Amnpt hernach 
wi Billigkeit moderiren / und das Part die moderation endlich 
eſchweren. ö e GEHT 


11. ` Doch foftehet es auch bey dem Ampte ſecun dum eguitatem 
de ſimplici & plano ſolche Expenſen auff ein ſchlechtes ohne ein 


Jurament zu moderiren. 


Wann 


PRP LO M7 d 
Wann in ſemand ein ſcheinbahre eh zu zu Rechten gehabt 
ſol er von Expenten frey geſprochen werden. 


Hat er hc Urſach zu Rechten / ſondern die 


. Pere eh lig SE 4% erde Ae SS 


delefiret. EH? ſp der Sach MË n / ſo mag derſel⸗ g 
be zu Erlegung i ſten ge c en werden. 
Wann dan biet ve Beach befich- 


let das Ampt dem alt WEE oder 
zum laͤngſten in Monaths⸗Friſt ein Genuͤgen zu thun. 


Geſchicht es nicht / ge sxequuef en 8 Ampt ent 


weder = Lech d 


96 e und Reu⸗ 
nm le. erl. | 


ara 9229 SS 


SC Ko a mg 
ECH ieſem Aumte bewei⸗ 
jet / er wird vom felben CA Eet Zut nach feinem 


Verbrechen. 505 od und CN 


1 A Ka e 


sr Tr BLUE 1 antun zan n Aan Le G 


ur, DIV ERENTO GUTE Bun Dt "e? 
1 
f es 5 ep | TEEN A 
U TE j / DAAT d | 4 dt) 12 Id) eg 
FE N nr PER) N / ; > ee KÉN OCH Pas 
V ert OH g Weird? EEE EEE I . 
Nine T Ze ü Bet, , 
R 
= A 


VII. 


VI. ö 


in ſpecie. 


18 PATROCINIUM 


En ee PTC ug, pe, 


1 
KE, vm 5 R S. 


Er INGRESSU rel? 


mëtt ig 
mung der Dem 


1 4 — — nn Äh gek Rem, Cé 
De inſtitutione Su N 777 _———— | 
— AL 75 Së 

Je Ä "oa , 


së A? 
8 
DER 


trip lici Tutela 


B e zwiſ en der Tutela 

und Cura, Tutore & Curatore, gemacht wird / ſo hat 

doch ſolcher Unterſcheid nach uͤblicher Gewonheit hey 
dieſer Stadt keinen Nutz / und iſt in keinem Gebrauch. Soll 
derowegen / nach Gelegenheit dieſes Orts / die voll ommene 
haft / ſo wol out die Pu BS als 


Ku, oder Vormund 


lino- 


Pu UPILLORUM. _ Br 49 


Minorennes, DIR MIAMI dc des Ein dun peng A, > 
res der Unmuͤndigen ) ohn einigen gief ſubtilen 
Unterſcheid fi ch 3 AE 
Was aber anlanget die Cura ander e Perſonen II. 
Wahnwitzigen Lene und n chen / davon d 
hernach im dritten Theil gemel 

Es — die Bender r Gëtter Weiſe gesch III. 


en a 
Erſtich durch den letzten; Willen und Teſtawenta. 
welche Teffamentanii Futores genennet werden. 
2 Zum Andern / find Vormuͤnder die nechſten Ver⸗ 
| wandten Blut · Fr äi erlag, das W 
A WEN en Legit mr 
Det — NM 
werden von So Gogh | 


Alle ie Be G IV. 


e SAS 
ſoll sr de das Kg zuge 
e e Ge e te Willen 5 LE ver⸗ 


VI. 
Und ſind derowegen allen ande Vormündern vorzu⸗ D. Tiſtamenta 
OI ria Tutela. 


VII. 


Dr Legitima 
Tutela. 


Vormundſcl 


Vornnudſchafft ihrer 
bl ce e 


exe, 


— wü A ̃]³ »,, Den de — — 


20 BATROCINIUM 


Hin 


7 0 


Dot Oboigkeit erscßt werde, was inn Testament unterlafſen 


worden. D 


Die Teftamentarüi Turores, DI verpflcht ſeyn./ so 
bald ihnen ſolche Vormundſchafft angekuͤndiget wird / ſich bey 


* 


W/ann dann keine Vormünder durch ein Teſtament o, 


welchen das Recht die Vormundſchafft aufferleget / und dar⸗ 
umb Legitim genennt werden / zur Vormundſchafft zugelaſ⸗ 
d ſen / 


"PUPILLORNM: 2¹ 

en / und von dem Aunptebeſtattiget werden / es ware damn / 8. 
daß ſolch Ampt erhebliche Urſach haͤtte / die weiteren Ver⸗ 
wandten den nechſten in der Vormundſchafft vorzuziehen / fo 
ſoll es bey deſſeſben Erkaͤntnuß verbleiben. 

Derowegen ſind auch die Tutores Legitimi vermöge XI. 
dieſer Stadt Gewonheit ſchuldig / ſich vor das Waͤyſen⸗ 
Amps einzuſtellen und anzuſagen / und ſo fern kein Mangel 
an ihnen befunden / moͤgen ſie von dem Wayſen⸗Ampt zu der 
Vormundſchafft beſtetiget werden. 

So der Kinder nechſte Verwandten auſſerhalb dieſer XII. 
Stadt Jurisdi&tion geſeſſen / ſollen dieſelben (wo es alſo aus 
erheblichen Urſachen vom Wanyſen ⸗Ampte vor noͤthig angeſe⸗ 
hen wird) zu ſolcher Vormundſchafft auch beſchrieben und er, 
fordert / und andern allhie geſeſſenen Vormuͤndern zugeordnet 
werden. Doch ſoll die amimſtratton und Verwaltung 
allein bey den allhier geſeſſenen Vormuͤndern verbleiben. 

Letzlich / wann dann keine Jeſtamentarn noch Legitimi XIII. 
Tutores verhaͤnden / oder auch von Verwandten Freunden D-Daiv- 
keiner befunden welcher obne Nachtheil und Schaden der Un, Ar 
muͤndigen die Vormundſchafft verwalten koͤnte / ſo ſetzt das 
Aimpt den Unmuͤndigen gewiſſe Vormuͤnder / ſie ſeyen Ber- 
wandte oder nicht / als da ſeynd Tauff⸗Paten / Nachbahre und 
andere ehrliche Leute / welche de BA Ee in die Ver⸗ 
waltung ihres Ainpts eintretten / ſo bald ſie von der Obrigkeit 
ernennet und beſtettiget worden. 


ARTIEUTUS'XI 


Mie und durch wen man umb Vor⸗ 
d muͤnder bitten (all, 
F 


me a et e — — — 
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Mod Kinder nicht vervormuͤndert ſeyn / ſo iſt Vatter oder 
Mutter ſchuldig bey dem Pupillen Gericht umb Vor⸗ 
muͤnder neben ſich in Monaths⸗Friſt nach Abſterben des Ehe⸗ 

OW zu bitten und anzuhalten / mit Ernennung der Kinder / 

onderlich aber ehe und zuvor fie in die ander Ehe tretten. 

10 e ſind auch die nechſten Verwandten / auff 
melde der Erbfall von ſolchen Unmuͤndigen fallen möcht / 
mit dem allererſten Vormuͤnder den Unmumdigen zu bitten 
verpflichtet / bey Verluſt des zukünftigen Erbfals / welcher 
auff andere Verwandten alsdann fallen ſoll / fo nach verfloſſe / 
nem Jahre mit Erbittung der Vormuͤnder ſich der Kinder am 
treueſten annehmen werden. RÄ | 
III. Und ſolche Erbittung der Vormuͤnder iſt zu verſtehen / die 

Unmuͤndigen ſeyen gegenwärtig oder ab weſend. 

IV. CEs sollen aber in Anforderung der Vormuͤnder allewege 
drey Perſonen vorgeſchlagen werden / auß welchen einer zu 
wehlen. Sind aber zwey zukuͤhren / ſo ſoll man vier Perſonen 
vorſchlagen. nee 


S 
J. 


eee E: 


) S 

De inquiſitione N Ha | | | | 
in perſonas Tu- Von be onderer f nlerſu nne 1 hy 
to rum. ` si WARS Doors 117719 17 7 AA 1 EA . 4 * 4 * 


den Juſtand derer / che Vormuͤn⸗ 


„ Des ſoll das Ampt vor allen Dingen vor der Beſtettigun 
4 Lena denminceanfee Dinge fleiſſig ſehen h d e | 
orſchen. Akt ; | | 


, Erſtlich / ob ein Vormund von deme eingeſetz und 
eet, 


Fu! LLOR um ` a 


Seet gebühretjoder eimZefianent $ 
nachen kan. 
2. Zum andern / daß denen Zomm gegeben; wer. 
de / dem es zn Rechte gebuͤhret. TT GER Ode ls 

3. Zum dritten / daß der jenige zun Vormund geht 
werde / welcher zu Diefera Aut ace und von dem be⸗ 
e e 2 ba 11 

ro yſen⸗ Am m e 

Fleiß darar daß die Vormuͤnder pre 4 — 
richtigen Wandels Con ob ſie ihnen Kiel tel, 
tung wol fuͤrſtehen / oder fi 0 zur Vormundſchafft verd ächti⸗ 


ger weiſe nicht eindrine Nahe x SE, DZ 7äthbfiAg OO 


Und endlich deurſachen Achtung geben / und II.. 
nachforſthen / dadurch — yon Bormundhuft nicht kan zu⸗ 
pension davon unten oc 18. * 

CEET e meer ien N dude 


ARTICFEYS XIII. 


WS 3 z 
eſteligung der Hormimder. 


EEE ehende fletsſige Unterm mër, e 
me 117 Gm dals Aa or unde nahen 5 
Ampt Ich eine /Aallda ihm ſche Bor 0 
SE und wo er din h keine erh 

en £ 


Ge? dere 


III. 


De Curatore 
. Tutor adjun- 


N gendo. 
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ches ches alles in das 18 Pupillen Zut Dich ſolſ rie richtig einge: 


bann werden. 
ichen uch mit den Teſtamentstiig & Legiti- 
mis ee geſchehen / und ſollen die Leſtamentarii Bor“ 
munder / ſo wol don Eltern als Verwandten eingeſetzt / von der 
ee Vormundſchafft in acht Tagen / die 
Legitimi aber mach Abfterben der Eltern oder Freunde auch 
in bene ar nee — nun: an on 
enen enen 
Veto KEE re 
Nicht weniger EEN pa) einerseht: 
maͤsſige 'nquibuon von der Beſchaffenheit ſolcher Vormuͤn⸗ 
der anzuſtellen / und alles allein zu Bef d derung des Nutzes 
und Abwendung des Schadens des Unmuͤndigen zu richten 
und zu ordnen: Wie oben zu eg Artickel — Ben Teſta- 
mentalli, cee ERROR Deen UNE 


| oppenen 2 N 


na" wi . mundes. Tun aun nne 


GE e e SE be an | 
mit anderer ſchweer 0 eget / ſo 
mag man ihm einen 0 e 5 ſeine 
Stelle vertrette / es waͤre dan RI Urſachen vor⸗ 
fielen / ß der Ehehaffte w HAN Geer ber 

frey⸗ 
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freyet wuͤrde / alsdann / wanner der Vormundſchafft ganz A 

erlediget / ſoll ein andrer an ſeine Stelle geſetzt werden. 
So auch zwiſchen Kindern ein Erbtheilung vorzuneh⸗ III. 

men / und etliche unter ihnen muͤndig waͤren / denen von Rech 

teswegen die Vormundſchafft der minder⸗Jaͤhrigen Mit ⸗Er⸗ 

ben gebuͤhret / ſo ſollen dieſelben in dieſem Fall der Vormund⸗ 

ſchafft ſich nicht unterwinden / ſondern bey dem Wayſen⸗Amt 

umb andere Vormuͤnder anhalten / welche alsdann allein zu 

der Erbtheilung ſollen gegeben werden / ſo bald dieſelbe vollen⸗ 

zogen / ſollen die lubſtitunte Vormuͤnder der Vormundſchafft 

entlediget / und dieſelbe den Brüdern oder nechſten Verwand⸗ 

ten / ſo vollkoͤmmliches Alters / und zur Vormundſchafft ge⸗ 

ſchickt ſeynd / uͤbergeben und auffgetragen werden. 


* 
„ 9 


BETEN ET rä 
Wer / welchen / und worzu die Wor⸗ aa 


detux, n. mp. 


muͤnder verordtnet werden. 


; een A WE A dr a a a a Fi e Then ie Le 
Mol dieſes Landes und Stadt übliche Brauch / ſo wer⸗ BS 
den allen Perſonen Vormuͤnder gegeben / die nicht voll I. 
kommen ein und zwaͤntzig Jahr alt worden. 
Es ware dann / daſſ ein Perſon vor der Zeit aus erhebli⸗ II. 
chen Urſachen von dem Wayſen⸗Annpt müͤndig / und alſo von 
der Vormunder Pflegſchafft Greg und loß geſprochen wurde. 
Desgleichen ſtehet es auch in Erkanntnuͤß des Zeite ur. ` 
Gerichts / aus erheblichen Urſachen ein Perſon / ſo uͤber ein uñ 
an Jahr alt / weiter in der Pflegſchafft der Vormuͤnder 
U laſſen. N 
Die Perſonen aber 2 Geſchlechts / nach Li IN. 
em 


V. 


VI. 


VII. 


VIII. 


IX. 


De cogendis 
Tutoribas. 
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chem dieſer Stadt Brauch / bleiben in der Pflegſchafft der 
Vormünder ſo lange / biß ſie in ue — | 
So werden ſo wol und fuͤrnemlich die Perſonen der Un⸗ 
muͤndigen / als auch ihr Haab und Gut / liegend und fahrend 
in die Pflegſchafft der Vormünder uͤbergeben. Und ſind die 
Vormünder ſchuldig / beydes finder unmuͤndigen Perſon / als 
auch für ihr Gut Sorge und Pflegſchafft zu haben / ohne Anſe⸗ 
hen / wes Standes und Condition die Unmuͤndigen ſeyn. 
Iſt ein Mann mit Tode abgangen / und verlaͤſt ſein Ehe⸗ 
Weib und Kinder hinter ſich / ſo ſollen den Kindern Vormuͤn⸗ 
der von des Vatern Freunden oder Verwandten geſetzet 


eee mu rt Lanteren 
Stirbet aber die Mutter vorhin / ſo ſollen den Kindern 
Vormuͤnder von der Mutter Freundſchafft geordnet werden. 
Waͤren aber beyde Eltern mit Tode abgangen / ſo ſollen 
von beyderley Seiten gleicher Anzahl vormuͤnder gewehlet 


werden. 


Wuͤrden dann keine Bluts⸗ Freunde verhanden ſeyn / als 
dann ſollen entweder der Kinder Tauff⸗Paten / wo ſie darzu 
tuͤchtig teuer de auffer- 
ziehen / oder ſonſt gute Leute und Nachbahren / zur Houf: 
ſehafft geſetzet werden. re 25 


EEE 
Mie unwillige Wormuͤnder zur Jor⸗ 
mundſchafft zu halten und zu nd 

5 a thigen, 


Wel⸗ 
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Elchem eine wormundſchafft aufferleget wird / derſelbe 
Me und kan ſich davon nicht entbrechen / noch verwegern / 
ſondern ſoll von dem Wayſen⸗Gericht mit Ernſt bey Derluft 
des Burger ⸗Rechts darzu gehalten werden / als zu einem Am⸗ 
te / daran der gantzen Stadt gelegen. 
Es waͤren dann ſolche erhebliche Urſa 


chen zu ſeiner Ent⸗ 
ſchuldigung von ihm beygebracht / welche ihn davon zu Rechte 
Geen davon unten in zwey nechſtfolgenden Artickelen 


_ ARTICULUS SEI RN «tn 


N 


Melche zur $ 


11 


Qui Tatores effe 


ndſchafft zusulaf- ae. 


en / oder davon aus zuſchlieſſen. 


S ſoll ſich niemands einiger vormundſchafft unterwin⸗ 
Von Vie ſolches mit vorbewuſt und Bewilli⸗ 
gung des Pupillen ⸗Ampts / bey Straff zwantzig Marck / Erle⸗ 
gung des Schadens / und Verluſt der wormundſchafft. 
Eeinjeder ehrlicher Biedermann dieſer Stadt / Burger 
und Einwohner kan zur Vormundſchafft zugelaſſen werden / 
ſonder lich aber die jenigen / ſo beerbet und geſeſſen ſenn. 
So wol die verwandten von der Schwerdſeiten / als von 
der Spielſeiten / welche am tuͤchtigſten hierzu ſeyn. Doch ſollen 
ohne erhebliche Urſachen die Schwerdmagen nicht ausge⸗ 
"TELE mage lalhen kinder Peha be 
Ein Mutter mag ihrer leiblichen Kinder Pflegſchafft ha⸗ 
ben / neben anderupckvrkncten Vormtündtrn f che al- 


lein ( amd oh ſte gleich feierte, Gd core und anderer 
ſich nicht öffentlich coram Actis vor⸗ 
D 2 zeihet / 


Weiblichen Freyheiten 
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zeihet / ſoll doch dieſelbe worzeihung hiemit taeite kraͤfftig 
als wann ſie offentlich vor dem Ampte geſchehen wire. 
Schließlich / alle die jenigen ſollen zur Bormundſchafft 
zugelaſſen werden / welche zu Rechte hiervon nicht abgeſon⸗ 
éi werden. Zu Rechte aber koͤnnen folgende micht Pormün- 
der ſehꝶan. e eee 
I., Erſtlich koͤnnen nicht Vormuͤnder ſeyn / die nicht über 
ein und zwantzig Jahr ihres Alters ſeyn. EURER, 
2. Zuln andern / die nicht bey vollkommener Vernunfft 
oder gantz verrucktes Verſtandes ſeynd. 170 
3. Zum dritten / kein Stummer / Tauber / Blinder koͤn · 
nen zur Vormundſchafft zugelaſſen werden. 
4. Zum vierdten / kein Weibsbild / auſſerhalb der leihli⸗ 
chen Mutter oder Großmutter / welche neben andern vormuͤn⸗ 
dern zur vormundſchafft zugelaſſen werden / ſo fern fie zur an⸗ 
dern Ehe nicht ſchreitte n. | 
. Zulin Fuͤnfften / Frembde und auffer dieſer Stadt Ju- 
risdiction Geſeſſene / füllen e eee erhebli⸗ 
che Urſachen vom Waͤyſen⸗Ampt nicht zugelaſſen / auch den 
Einheimiſchen nicht vorgezogen werden / wie hiervon im 16. 
Artickel gedacht / es waͤre dann / daß einer in ſeinem Teſtament 
und letzten Willen ein anders verordnet haͤtte / alsdann mag 
er Vormund bleiben / ihm ſollen aber Neben ⸗Vormunde allhie 
wohnende zugegeben werden / bey welchen die Adminiftra- 
nion ſeyn oll 
6. Zum ſechſten / alle die eines boͤſen Nahmens und an⸗ 
N und ſonſt verdaͤchtig / moͤgen nicht vormuͤnder 
eyn. E ) 


7. Sunn ſiebenden / desgleichen / denen der Umstündige 
mit Schulden beſtricket / oder die dem Unmündigen mit drot: 
ſen anſehnlichen Schulden verhafftet. Doch ſtehet ER 


EE EE EE E * 


nm WEE EE EE EE — — 


zee NN 


Kon rechtn 


BUPILLORUM« 29. 
bey Erkaͤnntnuß des Wayſen⸗ pts. Wo dann in dieſem S 
Fall der Sia e die Schuld verſchweiget / 
wird der Verbrecher nech nen Marck geſtrafft und zur Dor- 
nk Kc nicht zugelaſſei 
nachten / A die Eltern in ihren Teſtament 
und 10 Willen verworffen. 
Zum Neunden / die ſich ip zur Vormundschaft 
eindringen, 
10, Zum bro welche mein un Zeta 
und nicht ausdrücklich genennet. 
1. Zum eilfften Seiftliche Perſonen und Kriegsleute / 
ſo dem ge? nachziehen. 
12. SE 0 lang elner von (Sengen gehalten 
wird / kan er n 
13. Zum dreyzehenden / w che; mit dem Unmündigen 
ein SN hat / oder ſeine Guͤter beſitzt. 


n di em Mit 
Erbe ON ſo 15 E elden dë 5 


ee mit ben, Ummündtgen 
melt al e Gf E 


e, Jum ſe Se) fin tg tan por 


Han Le ein 


BT (A de 


u * 8 ` * 
`? 24 


H Lo 


ARTEUL us XII. 


äsfiger SE Gi 
und &rlafung einer neigen. 2 
Da gue e Den 


II. 


PATROCIN DES, 


SE legten Oornmundfehnfftentzie- 
17 d d Den ehr ran n⸗ 
digen verzeihen wolf): dann / ehe und zuvor er dieſelbe 
GE daß gc er si ue? u feiner Ent⸗ 
ſchuldigung und ere enbringe / 
alsdann ſol er llich gend / Gs ai ende Unterſu⸗ 
chung und Srfäntnusdes Pupil ne mitſolcer vor 


dee nicht be Sege 
9 bill eee find dieſe: 
d ) RI Us Erik] vun? mit einem uche oder 


Gerichts Ampt beleget iſt. 
x we SC ſind 


Item / die. erſonen in 
ko 44 e E 
BER ame dreyen Dot“. 

en 


u a — f e e d 1 
mercklicher Widerwillen oder Feind San 
4. Zum vierdten / wann ein d. chte 
Une en und dem ernennten wort ſtan 
e, Zum Fuͤnfften / wann einem eine me Dia doll 
ſchafft angebotten wird 5 in welcher er wider ſeinen eigenen 


Bruͤdern / Schweſtern / und EE einen mg 
gang Fu Sachlage Op 

de sem De 

alt ae S en 
ſchuldi year ann oder ëm zu 
be en. | 


Zum ſiebenden / wann einer mit Armut alſo ëng 
ga er kuͤmmerlich fich und die feinen ernehren kan / derſel⸗ 
eift auch billich zu uͤberſehen. 8. Zum 


8. Zum achten / and au | 
Einfalt / Séier) In Unwiſſenheit zur Entſchuldigung 


ſtehen. | ah SÉ Gebäi elkéile: 
A) Super kein Weibs-PBerfon mag dorinumd 


zu verwalten / ſo ſollen ſie davon befreyet ſeyn. Les 
ge"? e: K: jenige / 1 0 ider 
Vater im Teſtament un | " ob 


eſtament g , 
gleich ſeyn wolte / oder ſonſt ſeyn koͤnte / auch ſich erboͤte gnugſa⸗ 
| men ere Da 
| fen werden. Wie von dieſem allem im vorgehenden / und un⸗ 
— 17 8 von Abſchaffung vordaͤchtiger vormuͤnder 
| Gë A AAA | 
| ` Soicheumddergleichengntfehuldigung / ſollen bey dem III. 
Wähle. Amt ende ee ee 
Alsdann ſoll es bey dem dumpt ſtehen / oberzehlte und bert, IV. 
gleichen Entſchuldigung nach Gelegenheit aller Umbſtaͤnde 
gnugſamzuerwegen / und was billich ſeyn wird / durch ihr 
rechtmaͤsſiges Urtheil zu erkennemn. 
Die Zeit aber zu Einbringung ſolcher Entſchuldigung V. 
ſoll ſeyn vierzehen Tage / anzufangen von der geit an / da einem 
ein vormundſchafft gufferlegt iſt. Nach vierzehen Tagen a⸗ 
| a? d di 819 5 SN It a? Date 
er brachte dann ſcheinbahre ehehaffte Gerbtnberum 
bey ſeinem Behelff. * SA Hl. BARS 


D 


32 | BW eer E 3 | 
III. 7 a VH 


ei ET. AD. 
2 Eike Til. 


Ka ES 55 der 8 Vor 


eee ſchafſt / und von dreyen vorgehenden Stu, 
cken / ſo vor der Verwaltung vor a, 
Dingen zu beſtellen / und erſtlich 
von der Bewehr oder 
| Vorſtand. 


$- Ann ein Vormund von dem Pupillen⸗ ant zu einer 


l. Mac wie oben gedacht / nach Aer 


— — . ne — —H 
? 8 * * 


pPüPILLORuu. E 
ees Seet D folder hierauf vollkommene Macht 
— Vormundſchafft an ſich zu nehmen /ſich derſel⸗ 

en zu unterwinden / und alles das zu thun / was m 
Ampte *. mn D und zum Së? des ZC "3 I Ha, 
gen ma H: mt er e H 2 Bei item ke Z 


Eheab Vorm gi etwa 9 
der lee eg degt u onen allen Din⸗ 
—— —— ke Verwaltung | 
ohne S er Unmündigen pit angeſtellet werden. e 
1. Erſtlich / daß er den gebuͤhr des Br fkandes pd Sarı. de 28 
tion nach Gebrauch dieſer Stadt / und nicht weiter / thue / das | 
dem — ab rang von ihm ſoll vorgeſtan⸗ | — | 


en werden. ab 
(4 gang Erde Gap 1 ie - 
e zen und dien Senden wolle / og zu 


k tten daß er ein richti 5 venta rium über. 
véi Sg et de I 10 Wës wi 


KIK 


Di TI? "ai III. We 
e Se Rbrkibenen me bare Set 450 ER 
| | d e be rde D di or / atıs akione | 
Ee eren. nn 
r Umnündigen zu verhüten / je ir. 
doch weil ohne wee c dende Gitter Den Ummihnpigen 
bach bx pothe ritt ald beß MI Recht vorſe⸗ 
dena ezbahre beglaubte Perſdnen mit ſolcher Satisdation 
veyſchonet werden / über diß EE Stadt — 
Jie don dem Wayſen⸗ Ampt fleisſige Aunterſuchnng ur / 
—— der Vormuͤnder angeſtellet wird / 0 mag eine ſolche 
e E Per⸗ 


KH 
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e Parson ohne weiter Dorſtand over Bürgſchafft at Der 
mundſchafft zugelaſſen werden / und ſich derſelben anmaſſen / 
e ee 
l Würde ſichs aber begeben daß ein Vormund in billichen 
Vordacht gezogen würde / ſo ſoll derſelbe entweder der Vor⸗ 
mundſchafft entlediget werden: Oder ſoll durch gewiſſe Buͤr⸗ 
gen einen Vorſtand thun: oder ſollen ihm Neben⸗Vormunde 
zugeordtnet werden / wie hievon oben / und auch hernach mehr 
gedacht wird. 27 07 Sg ep‘ (ok al LH TEE dr 


De Oblirarion O. See BEE RUE IR ER 
2. Von Verpflichtung der Vormuͤn⸗ 
ſupplentt. N | der an Eydes / ſtatt. 7 | * 


Kb S m jeder Vormund / er ſey gleich Teſtamentarius. Le iti- 
L n oder Dativus, héige ur Senn 
fen wird / ſoll vor dem Pupillen Apr an Eydesſtatt mit 
Handſtreckung verbunden ee Fleiß anzu⸗ 
wenden / beydes in guter Aufferzie 1 als 
auch in treuer Verwaltung derſelben Suter. 77 
1. Und ſolches Verſprechen und Zusage ſoll ebenmäsfig 
kraͤfftig ſel n /als wann von den Vormümdern ein Coͤrperlicher 
End geleistet ware. „( ( 
ut, Fs oollauch kein Vormund durch ſolch Verſprechen und 
Zuſage entbunden / ſondern vielmehr verpflichtet ſeyn / richti⸗ 
gen Beſcheidund Rechnung feiner Verwaltung zu thun / und 


ob gleich auch der Teltator ihn von ſolcher Rechnung Wa 


Le WT ` TT — 


— . — — — nn — — p j mme 
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hätte / fo ſoll es doch bey dem Wayſen · Ampt ſtehen zu erken · > 


reichet. AR fl 7 | GAMM Aal 23 Kit - 

Dieſer Zuſage und Verſprechung ſollen fich die Bor⸗ IV. 
muͤnder in — ſtets erinnern / dieſelbe für Au⸗ e 
gen haben und bedencken / daß De nicht ihres eigenen / ſondern 
ihrer Pfleg⸗Kinder Nutzes halben / zu Vormuͤndern verordt ⸗ 
net ſeyn / denſelben Unmuͤndigen und der Obrigkeit / ſo wol auch 
ihre Erben nach ihnen / wie ſie ſelbſt / zu gebuͤhrender Zeit auff · 
richtige Rechnung und Liefferung zu thun / fuͤr allen Schaden 
Rede und Antwort / auch Erſtattung zu geben / verpflicht ſeyn. 


da ARTICVLFS. XXL 7 EN Bee, ET, 
Von Beſchreibung und Beſtellung 
Leeines richtigen Inventarii, Mg 
ele Vormüuͤnder / keinen gusgeſchloſſen / ehe no iner e L 
der Verwaltung ihres Ampts vollkommen ſich unterſt⸗ 
hen / ſollen verpflicht ſeyn / innerhalb vierzehen Tagen von der 
Zeit / wann ſie zur Vormundſchafft beſtettiget ſeyn / ein richtig 
vollkommen Inventariun: aller Haab und Guͤter / liegend 
und Guer? / dere? 2 mil / d See 155 55 foͤrde . 
rung des! Notari des Pupillen ⸗Aimpts / und ſolches in einen 
Monath aͤnden / und hernachmals eine Copiam deſſelben bey ) 
dem Annie oben, Harn ee te Ae A 
In die laventirung ſollen nicht allein 3 und fah- 
rend / ſondern auch noͤthige Brieffe / Regiſter / Schulde und 
Widerſchulde / Item das Jahr / Monat und Tag verzeichnet 


werden. 
E 2 Und 


Iv. 


VI. 
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Und ſollen die Vorunmder wiſſentlich nichts ver rg, 
gen oder nachlaſſen / und ſolches alles bey zwantzig Marck 
Straffe / dem Aupte abzulegen / und nicht inin der den Scha ⸗ 
wenigſten nichts mutßbrauchet oder verruͤchet werde. 


So fern die Gredirores: odcrandere Intereilemten ein an⸗ 

ders vernehmen wurden / mogen ſie die Nor münder mit Rech⸗ 

te darzu dringen / alles und jedes ius Inventanum bringen zu 
en. anz dla auch teen 


Ein ſolch lnventarium iſt auch der Vater ſchuldig zu ma⸗ 


chen / wann er Vormund iſt / uber feiner Kinder Guter / welche 


ihnen von andern angeerbet ſeyn. | 


Di 


Unterdes haben die Vormunder zu bedencken / wann 


grofie namhaffte Schulde vorhanden / damit die Erbſchafft be⸗ 


OU es zutraͤglicher / ſich der Erbſchafft zu verzeihen / oder 
dieſell cen ` Fſolches ſollen die Vormumder ſchuldig 
ſeyn / ungeſaumpt dem Waͤyſen, Ampte zu vermelden / die Erb. 
ſchafft und la venta tium gegen die Schuld fürzutragen / und 
zu rechtmaͤsſigem Erkaͤntnus ſtellen / was zu thun ſey / welch 
Ampt als dann das jenige zu erkennen befuget / was den Um 
mündigen am nüßzlichſten und zutraͤglichſten ſeyn wind. 
Nuliff allen Fall aber haben ſich die Umnundigen des Be. 
neficii Anyentarn uach beſchriebenen Recht zu gebrauchen. 
Wurden aher die Vormünder befinden daß es umb die 
Erbſchafft wol ſtehet / ſo ſollen fie dieſelbe ohn weiters Nach⸗ 
deucken annehmen / doch allewege / wie geſagt / der Sicherheit 
halben / u Bönehcioinverafin® .. zb 


EEGEN 


ein ander Erbfall von Verwandten oder ſonſt zufaͤlt / daß alle 


wegedas higeet Lan voan hierum ſoll gahraucht und 
ge Lalcht tir verſtanden werden. 8 oi 


„ ZA? e 


Turo. 3 o 


So auch etwas in das Ju vent. uvantar eſchrieben wel 
ches darein nicht gehoͤret / 15 EK Se HCH K 


, ee oC ez 


ſchreibung desinvenia a Ku 
derblich / und keinen Se ale em ten zu 
alieniren / oder e e A Wanne la- 
vc atrium ei einzuſe ft. NW a ës Ah "14 ` éN FOE 
Desgleichen garden e Schafft und Noth eines Untnün⸗ 
digen Pen vorhanden / welehe keinen Auffſchub erdulden 
kan / ſo ſtehet den ormündern frey auch vor Aufrichtung des 
ses carıı die Perſon des Unmändigen zu verſorgen. 
Wurde ein Vormund ſolch ſaventenum 1 fortſtel⸗ 
2 len / ſondeenbiman fee mache er ſich in der That ver 
ig / duß er mit des Unmündigen Haab 0 c 8 
treulich u ugehen willens ſeh / md CR s ſbl 

ſungein Schaden dem Ummindigen ent bet ſoll derſelbe ole 
Erkäntnuß des Pupillen "mp AN von dem Vormund 
erſtatte et werden. Ian HR! 119 DSTt IR, rer LE? 

So auch jemand in einem Testament Tee Wil. 
len die Vormündek pon Beſehreidung d dleſts Inebta lin ge⸗ 
ell Urſachen balken Bertenerhätte) Ire gleleh wohl zu 
rech aͤsſigem eerkantuus d des Pupillen⸗Ge N pe 2 
e Vie Fachen ya "me des 10 venta ‚erheblich, 
oder icht. 
Daes mere erſtoert⸗ men Wa, 

"art m ſolte in gehen ehelten werden / fs fol da dE 

weber erbom Woh lid noch jena anders in 


* 


2. eee ee u | W 


ef A NM 


RK wb " = ? 
* Zë 4. 9 kb 5 r nge eh 
$ WG? CN LANWSEd ER = 4 bk ` TE E es Ai: a St b SP NM Zx 
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 ARTICULUS XXIL.. 


225. Don Derwaltung der Bormund⸗ 


wert ſchafft / und erftlich von Dpriftlicher und 
ehrlicher Mufferziehung der unmuͤndigen 
Perſon / vermoͤge ihres Standes 
uch und Condition, 


6. Ann nun diß / wie obſtehet / alles verrichtet / Nemlich wer 
1. Mugen der Vormuͤnder Perſon fleisſig inqumiret / dieſelben 


beſtaͤtiget / die Vormuͤnder ihre Verpflichtung gethan / ein In- 
ventarium gemacht / ꝛc. Alsdann und nicht ehe fangen dit 


II. kuͤrtzlich aher und in Summa ſoll ein jeder Vormund 
feine Pfleg⸗Kinder / und derſelben Guͤter / die Zeit uͤber feiner 
Verwaltung / gleich ſeinen eigenen Kindern und Guͤtern ver⸗ 
ſehen / und ihm mit allen Treuen anbefohlen ſeyn laſſen. 

III. Pi e aber ſolch Amps fuͤrnehmlich in zweyen 

ö I. Erſtlich / in treuer Pflegſchafft und Vorſorg der Per; 

| fon des Unmuͤndigen. 5 ) 


2 — e e — 


2. Zum andern / in treuer und fleisſiger Verwaltung 


| der Guͤter und Haabſchafft der Unmuͤndigen / ſie ſeyen liegend 
| oder fahrend / groß oder klein: Davon hernacher folget 
Iv. Die Perſon des Unmuͤndigen / an welchem am allermei⸗ 
e ſten ug, ſoll für allen Dingen aufferzogen werden nach 
e. deſſelben Stande / Condition, Alter / Guͤter / Baumögenden 
| | u 


| 


! 


Vormuͤnder vollkommen an die Verwaltung der Vormund · 
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n SEEN Ce e ͤ ——ꝑͤ—j— — EE, ——— — — Ten 


und anderer Gelegenheit / damit nicht durch Uberfluͤsſie keit 
die Perſon des Unmuͤndigen verderbet / und ſein Gut uͤbel ver⸗ 


ſchwendet ode; durch unzeitige In ale yet und Nach⸗ 
Ke 


Get —.—. — —— und Geſundheit 
verſaumet werde / alſo / daß er kuͤufftig weder dem gemeinen 
Nutz ein wohlgezogen Gliedmaß / WC DE 


Gut ein guter Haußhalter erzogen werde. Und ſolches alles 


ſoll geſchehen mit Zurathen des Pupillen⸗Ampts / welches 


Wohl meinung von allen Bormündern in groſſer Acht zu 


haben iſt. | Be | PAST N 
Anfänglich und für allen Dingen aber follen ſich die Vor⸗ 


muͤnder mit allem Fleiß bemühen / damit nicht allein der Leib 
und zeitliche Leben der Unmuͤndigen nach Nothdurfft verſor⸗ 


get / ſondern fürnehmlich / daß die Seele in Gottes furcht und 
in ſteter fleisſiger Anhoͤrung und Erkaͤutnus feines ſeeligma⸗ 
chenden Worts / in Chriſtlicher Religion wol aufferzogen / und 


das Gemüth in Tugend und redlichem auffrichtigen Wandel 
geuͤbet / und wie ein ſchmeidiges Wachs zu allem guten gebo⸗ 


gen und gezogen werde. 
Und ſollen die Vormunder / neben dem Pupillen ⸗Ampt / 

fuͤrnemlich darauff gute Achtung geben / die 7 dem 

Stande und Gerwerbe zuaufferziehen / darzu He fuͤrnemlich 


von Natur geneigt iſt / entweder bey Vatter / oder Mutter / oder 
den Vormüͤndern ſelbſt / nachmals bey ehrlichen Leuten / die 


Gottsfuͤrchtig und eines guten Wandels / bey Præceptoribus 


oder Pædagoa is zum ſtudu en / bey guter Herrſchafft in Dien⸗ 


ſte / es ſey in Hoffdienſte / in Kriegs ⸗Ubung / in Kauffmann 
el — dergleichen ehrlichen Chriſtlichen 
ewe ed Ad AT eee ee 
Nicht minder aber ſollen die Vormuͤnder darauf bedacht 
ſeyn / damit die Maͤgdlein 5 
| elbſt 


VI. 


VII. 


WERE 
x 


VIII. 


XI. 


ma 
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GI ode oder roch andert el ehrlichen Leuten in Zucht und Erbar⸗ 
kett aufferzogen, oder zu ehrliche Dienſte angebracht weꝛden. 
Es waͤre dann / daß die Un numdigen zu ihrem Schaden / 
Gefahr und Standes Naͤchtheil etwas hier in fuͤnnehnen wo 
Zi teuer hen aner de Vorlnunder der Jugend ihre 
Willen nicht gut ſeyn laſſen / ſondern mit Beyſtand des Anp⸗ 


tes und der Obrigkeit denſelben mit guter e e hin 
dern und bre 


SEHE 


Sonder ich aber ſollem die d — — dahin trachten / 


da réel? nmuͤndige ich nicht in geringere Sewerbeund Stand 


oiat: als ihre Eltern geweſtn. Aber hinwider iſt es ruͤhm⸗ 
lich / die daran wen to zu befordern / daß ſie durch Ehr und 
de Geſehicklichkeit und gutes Verhalten / in ein höhern 
Stand / als iht Eltern geweſen / verſetzt werden / deſſen ſich die 


| Zeempëer durch ihre treue Vorſorge zum hochfien befleiſſen 5 


sollen. GC 2777 nat 

sollen gh dit Oörwunder ein groß Bedencken haben 
ohne fonderlchen Zulaß des Pupillen ⸗Ampts die Unmuͤndi⸗ 
gen bey denen außer ziehen zu git Zeen reg To 
de ihre nach ee Schenfennswiisdens 


2 Es iſenichtohn / daßßd er Jugend müglchund rihmlich 
ist / werde e wird / daß ſte frenibder Sprachen Lg 
kuͤndig werde / Aber hinwider iſt es ein Greuel und Ahhſcheu ` 


ſeines vater Landes / Spvachen ſich entweder enthalten / oder 

derſeſben nicht maͤchtig ſeyn / und wird von erſtaͤndigen dafur 

Ge ken, dafs gleiche Uinen ſenden feet emwntterland zu ver⸗ 
Hiem und eines Vatter Landes Tei y ebe ol 


feine Eltern nicht kennen / oder fine Mutter ⸗ S 

wiſſen / ſeiner Verwandten Freunde lich jchännen oe 

Lands Ar — ſich verzeihen. ſich die 

| ROUTE en baten dum 
"7 SE 
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ſolches zu Gefa gen dar 
zu unter weiſen und üben zu laſſen / nachdem eines jeden Con- 


goen, A. en | et arte 
d er ein Kind oder mehr / nach Abgang derfelben Eltern 
gernehren zu ſich ninunet / ſoll dieſelben mit guter — te 

09 / Nahrung und Kleydung nothduͤrfftig verſehen / biß zu 

en mündigen Jahren / oder ſoll dieſelben bey andere ehrliche 
Leute zu Dienſte unterbringen helffen. Hiervor ſoll niemand 
Reegelen von der Kinder Gut / vermoͤge erſter Ver · 
wi ae e eee waͤre dann / daß zuvor ein an⸗ 
ders beredet und beſe SÉ 


det und re 7 e UN rer) 
Ob es wol genieiniglich der Jugend des Minniglichen 


Geſchlechts nicht zutraͤglich / daß ſie vor Außgang des 21 Jah⸗ 
e eee e 


mercken / daß kurtz vor Außgang derſelben Zeit dem minder / 
jaͤhrigen mit einer ehrlichen Heyrath mercklich gedtenet / oder 
auch verſpuͤreten / daß der Unmüuͤndige ſich in ſeinem Wandel 
anal wuͤrde / ſo moͤgen die Bormuͤnder ihm vor dem 
mpt ein ſolch Gezeugnuß W Gi 
ihn 


Wanfen- 


XV. 


XVI. 
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Würde ſich dan ein emders ne V ve die Bormün- 
rinn den W ee ohne ch alem Urſach A inder 


së, 55 ſo ſollen dieſelben 


XVII. 


xv. 
GE 


XX. 


vormund, Aumpts / ſondern auch mit einer har e 
Pupillen A Ae e (ech rden. 2 ` me: 


dm chen ng zeitig zu begegnen das zutrag⸗ 
lich te Mittel däß auff dicken Sat dt er WE 
We | 0 gn 
wer ewe N ri renn ⸗ 
de um ihr Bedencken zu fragen Wi u erkundi⸗ 
gen / und was hierinn n 15 ura dÉ 

wee ſoll der Son g- Tochter wien ihm 


gt SEIN Am du und . e met 


An andere Leuteſollen die Borminnder ihre Pflegkinder 


auch nicht DE verehlichen / es geſchehe dann mit Vorwif⸗ 


ſen und Zurathen der nechſten Freunde. 

Wie ſonſt in allen Staͤnden unſere Jugend Chriſtlich uñ 
erbar zuziehen / davon wird anderswo / ſonderlich aber bey al⸗ 
D CT Ordinantz und Sage gedacht. 


Wann 
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Wann dann in ſolchen Standen / wes Condinon die auch . § 
in dieſer Stadt ſeyn / in Aufferziehung der Jugend ien XXI. 
befunden werden / iſt diß Ampt ſchuldig / die Eltern / Herr⸗ 
ſchafft / die Eltiſten der Bruͤderſchafften / hierum zu beſprechen / 
und ihres Ampts zu erinnrrr rr. 

Letztlich ſollen alle Vormüͤnder wiſſen / obwol anguter XXIII. 

chene EE DESEN 
och vielmehr an der Perſon der Unmundigen zu erwegeun 
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III. 


der Stem nie geen, 


8 vatter oder Mutter durch den eitl chen Todt go 
ft das verbleibende ſei nen Kindern das 
halbe Sub op und fahrend / e dit ver⸗ 


ſchreiben zu laſſen / zum laͤngſten in del? ob gleich die⸗ 


ſelbe Perſon zur andern Ehe nicht ſchreitet. 


IV. Wuͤrden aber die wormunder vermercken, Si die Eltern 
das Gut nicht vermindern / ſondern taͤglich ſich befleiſſen / 0 
ches zu vermehren / moͤgen fie ſolche Schicht und Tl heilung wol 
anſtehen laſſen / ſo lange die andre Ehe nicht erfolget / Ke: — 


Vollenziehun des Teſtatoris letzten Fra und ti | 
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859 80 0 fe EE hlich einfaͤ 
doch daß ſolches alles von den Vormundern fuͤrge 
werde EE und Erkantuiß des Wanyfen-Ampts. 

es Ausgang Vatter oder Mutter E 
andern Ehegteiffei/jofohfden Kindern Schicht u 
geschehen anwenden OABR 
oder auffs laͤngſte vierzehen Tage vor der Hochze ett. a 
P Geld 0 die Ho en a r n / die T sl: 


Straffe / von ze e 5 0 decke und 
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gr Sachen verwieſen werdel 
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fallen EA SE 


Wann Die Votrmunbet vermercken die Billigkeit 


gert rte Eltern WEE die Kinder / damit fi arten 


ſo viel me eigter liger machen / die Kinder im Be⸗ 
ſten a EE 185 feen IR an 
Eltern in der Theilung nicht 
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u Solch 
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VII. 
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EEN 


fie dieſelben für allen Ding gen Fund auffs laͤngſte in eines hal⸗ 
ben Ame SN ein cen Ziuß außthun / nach 
gemeinen Gebrauch dieſer Stadt / Jaͤh vfichftchepra cento. 
Und han SCH un en zugleich mit den Bormim: 
dern in Ausgebung ſo ſches Seiden nicht gefehret werden / ſo 
nd alle n er verpflicht zg es ſolch Geld einem 


ath / als dieſer Stadt Obrigkeit / anzumelden / auff Zinß aus ⸗ 


hun / davon den Vormuͤndern b lan 
werde gebe —— 
rde aber kin 


5 6 —.— a V SCH Greg euer 
u ol für | 
Wa der ln E 


GE dieu Vorbrwuſt Zurathen und Ein 
SE 9005 e geſe Ga hen chung 


les Ma 
nd auff der deren — — — 
Wann aber die Beliebung des Amts n 
fo ſoll ſolchen Perſonen der Unmuͤndigen Geld zugeſagt und 
aus dei werden / welche zur Verſicher ng ihr propen un⸗ 
ei veb Erbe und Grund / under Srabegeagen / einſetzen 
ft 
een mune Ga weder Un⸗ 
even: verſchrirb verſichert 


wéi 


werden / abe rk ge mag mug bei ande Lan 
ſolch Erbe elegt werden. 
Es ſoll bein Vormund feinen dëeg, Kinder Geld auff 
Zinß a ohne Zinß SCH ZEN ondern andern Leuten 
zu ge . Soft gnugſa 


uſicherung austhun. 
laber ein Vorm d fun: e Abroch 


IV. 


| 
| 
| 
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XI. 


XII. 


XIII. 
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—.— wolte / ſoll er ſolches thun mit Wiſſen und Verwil⸗ 
igung des Pupillen⸗Ampts / als Ober⸗Vormunder / jedoch 
alles auff vorgehende gnugſame Erwegung und Verſiche⸗ 
rung e Ann eme en a 
Wann alſo Privat ⸗Perſonen Unmuͤndiger Kinder Geld 
auff ein Erbe ausgelegt wird / ſo ſolches bey dem Ampte des 
Wanfen- Gerichts in das Haupt ⸗Buch verſchrieben werden / 
doch daß allewege die — man ein halb Jahr vor Erle⸗ 
gung der Summen beyden Theilen frey ſtehen ſolll. 
Noch dieſer Verſchreibung ſoll das Pupillen ⸗Amt zwey 
ihres Mittels / neben den Parten / in ſitzenden Rath / oder / wañ 
der præſidirende Burgermeiſter mit dem Kaͤm̃erer zu Nath⸗ 


hauſe ſeyn werden / abfertigen / welche allda dieſen Contract 


abzeugen ſollen / auch wie hoch / und welchen Tag bey dem Pu ⸗ 
pillen Auto Erbe beſchweeret / auff daß ſolches in das 
Erb ⸗ Buch bey dem Tittel deſſelben Erbes verzeichnet werde / 
und zu aller Nothdurfft ein jeder / deme ſolches vonnoͤthen / 
D | möge ob diß Erbe / und wie hoch es beſchweeret iſt / 

er nicht! m ene e naeh zi npntekt? 
Wann ſolch Erbe mit 2 Summen wieder ge⸗ 
freyet wird / ſoll imgleichen ſolches auch in ſitzenden Rath ein 
gezeuget / und ins Erb ⸗ Buch verſchrieben / und allda calliret 


werden. 410 
Wo die Vormuͤnder ein Bedencken haͤtten / das Geld auf 
Zins außzuthun / fo ſoll ihnen zugelaſſen ſeyn / mit Einrathen 
und Zulaß des Pupillen⸗Ampts / ſolch Geld zu Erkauffu 
liegender Gruͤnde / binnen und bauſſen der Stadt / auch auff 


Land ⸗Suͤter anzulegen / wo es am Beſten / nuͤtzlichſten und ſi⸗ 


xiv. 


cherſten geſchehen kan. 
Sioblte es aber nicht ſicher ſeyn / ſolch Geld weder auff Zins 
auszuthun / oder an liegende Gruͤnde anzulegen / ſo vun ei 


vPUPMILLORUM, 9 
ormünder folhes dem Pupillen Ampt zeitig anſagen. 
Wann dann der Confens und Wolmeinung des Ampts dar⸗ 


zu kompt / ſo iſt es ſicherer / daß die Summa in 2 Verwah⸗ 
rung eine Zeitlang gehalten werde / und der Nutz davon eng, | 


ohren / als zugleich Nutz und Hauptſtuhl verlohren. 
o Wollen ber diß die Bos unde och Sed austhun / ſo 
geſchehe es auff ihr ſelbſt eigen Ebentheuer. 


So lange als Vatter oder Mutter / nach gehaltener und 
berſchriebener Schicht und T n 
mit eigenen Unkoſten auffzeucht / bleibet auch der Nutz von der 
Kinder Vatter oder Mutter Theil den Eltern zum Beſten. 
Wann aber die Kinder in waͤhrenden Unmuͤndigen Jahren 
entweder zu Dienſte oder auff ein Handwerck gegeben / oder 
aber von andern Leuten genehret und erzogen werden / ohne ei⸗ 
nige der Eltern Unkoſt / von derſelben Zeit an / als die Kinder 
von Eltern nicht genehret werden / iſt der Vatter oder Mutter 
ſchuldig von der Unmuͤndigen Erbtheil / ſo lange daſſelbe bey 
den Eltern bleibet / fuͤr den Nutz einen gebuͤhrlichen Abtrag den 
Kindern oder ihren Vormuͤndern abzulegen / doch daß von ba⸗ 
rem Gelde nicht hoͤher abgefordert werde / als fuͤnff vom hun⸗ 
dert / und alsdann ſind die Vormuͤnder ſchuldig / alle Unkoſten / 
ſo auff die Unmuͤndigen gehen / von derſelben Unmuͤndigen 
Gut anzuwenden. „ 
Von anderem Erbfall / ſo auſſer Vatter oder Mutter 
Theil an die Kinder geſtammet / ſoll der Nutz den Kindern al; 
lein / und nicht den Eltern bleiben. 
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XV. 
XVI. 


XVII. 
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ARTIcufus XXVL. 


pg Verkaͤuffun und Aen 
der A e Brei. 


Së enne Za der 0 / Bein lchund 

verderblich Gut der U erkauffen / und zu 

Aan under NW 1 0 Wake! D lge 

Linnen und W E und dergleichen andere 

Sachen 19 15 es gie obgleich keine Schul⸗ 

den abzulegen ſeyn / daß ſolches zu Ge de gemacht / und dem 

t Unmuͤndigen dete angelegt beide daß es verd be ver⸗ 

ruckt / oder (éch bleibe. "e 

E 17 Es ware dann / daß ühlt Silber und Gulden ⸗Ge⸗ 
ſchmeide / daran der Eltern Wapen / oder fuͤrnehme Bücher 
oder ſonſt denckwuͤrdige Ka 1 2 Kr 
handen wären / dieſelben ſind ohne Zulaß eutweder der Eltern 
Teſtament / oder des Pupillen⸗ Ca ts nicht zu verkaufen, 
ſondern den Kindern zum Beſten zu erhalten 

IL, Unbewegl ches Dirt aber ſollen nicht GN noch, be; 
ſthweeret werden. 

IV. ar Es A dann ſolches durch Anordnung der Eltern 

e, e eee 

V. Iſt der Eltern dilpoſition und Wille nicht verhanden / 
fo ſollen die vier Dinge bey Verkauffung ſolcher liegenden Er⸗ 
ben vorhanden ſeyn. 

1. Erſtlich / eine rechtmaͤsſige nothwendige Urſache / als 
da iſt / daß kein ander Mittel vorhanden / die Unmuͤndigen aus 
Schulden und Beſchweeren zu freyen. Item / ein mercklicher 

| Nutz / welcher aus dieſer alienarion dem Unmuͤndigen zu⸗ 
| kompt. 


— . — AE — — ——— — — — — 
— — — — 
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des Pupillen⸗ en et nu 
RE Feel, ein rechtmaͤsſi g Decret und ala 


deſſelben A upts. | 
e Woaber auſſerhalb dieſen Urſachen die liegende Gruͤnde 
alien ct oder verkaufft werden / ſo ſoll ſolcher ag E 


und von Unkraͤfften ſeyn / und behalten hiemit die Unmündi⸗ 
gen vollkommen Recht ſolche Gründe wieder zu beſprechen / 


e WE SS an ſich zu nehmen. 


Verkauffung aber der Gruͤnde / füllen allewege zum 


ane die geringſten und wenig nuͤtzlichſten verkaufft / und 


die licht ten den Kindern erhalten werden. 


Serie en Born, nd / wie auch der Vutter ſelbſt nit 
Macht der Unmuͤndigen Gut zu verpfaͤnden oder m e nimm 
ren / ohne Zulaß und Decrer des Pupillen ⸗Ampt 

Vormunder moͤgen weder für ſich / noch ef hre Ver⸗ 


wandte der Unmündigen Güter kauffen oder an ſich bringen / 
d Ke ërem dann mit des Pupillen ⸗Ampts Verwilligung. 


ungleichen ſollen auch die Vormuͤnderthren Steg: in, 


deru ihre üter nicht verkauffen oder anhengen / auch ſonſt kei⸗ 


nen Contract / Gedinge oder Zuſage nut ihnen ſchlieſſen / oder 


von ihnen annehmen / oder er practicuen. 


Sonderlich aber dieſelben nicht bereden / die Vormünder 
zu ihren Erben zu benennen und zu ordnen. 
Und in Summa / es ſollen die vormüͤnder alles das mei⸗ 


den und unterlaſſen / ſo dem N 5 ale | 


ht zu wider iſt. 
G 3 Win- 


VI. 


VL | 
VIII. 
1% 

X. 


XI. 
XII. 
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In Wuͤrden aber in den oberzehlten Puncten die Vormun ; 
der ſich vergreiffen / fo ſollen nicht allein alle ſolche Handlun- 

gen krafftloß und nichtig ſeyn / ſondern die Vormuͤnder ſollen 

auch in ſchweere Straffe des Ampts / nach Gelegenheit der U⸗ 

bertrettung / fallen. N za? He ii: 


„ „ ARTIOPErS ne 


BS r Unkoſten auf 
i 1 die Unmuͤndigen. tn | Ca 


8 Doe Unkoſten / ſo wol auff die Perſon / als auch die Guter 

oder Unmuͤndigen ſollen (wann dieſelben ein anſehnliches 
3 betreffen) mit Zurathen des Pupillen ⸗Ampts geſchehen. 
II. ache Bun geringen Unkoſten doͤrffen die Dormünder das Ainpt 
III. Dieſelben Unkoſten ſollen mägfig und nothwendig auß 


$ 3 8 D 


22 Von Ausſpendung der 


usa ſumptuum. 


rn 
ee 


geſpendet werden. SE | 
IV. Es ſollen die Vormuͤnder Fleiß anwenden / damit die 
Einkuͤnffte el ie und bleiben / als die Ausgabe und Un⸗ 
koſten / damit das Gut (wo moͤglich) vermehret / und nicht ge⸗ 
mindert werde. Vnd ſoll man ſich hierinn fleisſig umbſehen / 
— alles nach dem Vermoͤgen der Unmuͤndigen geſpendet 
erde. 
V. Den Præceptoribus und guten Aufferziehern der Ju⸗ 
gend / ſoll man ihren Lohn nicht vorenthalten / auch daſſelbe 
nach Gelegenheit des Vermoͤgens und Stande anſtellen. 
VI. Da es ſich auch begeben ſolte / daß die Unmuͤndigen in 
Rechtsgaͤnge gezogen wuͤrden / und man deſſen nicht RA 
| abe 
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haben kan / als ſind die Bormuͤnder befuget / alle nothwendige > 
Vnkoſten / zu Erhaltung des Rechts der Unmuͤndigen / von der⸗ 
ſelben Gute anzuwenden / und dahin ſich zu bemuͤhen / damit 
nichts verſaͤumet werde. e e 
Zu Erhaltung nothwendiger Gebäude / ſind imgleichen VII. 
die Vormünder Vnkoſt anzuwenden befuget. 111 
Schweere Gebaͤude ſollen ohne Verwilligung des Pu⸗ VIII. 
pillen ⸗Ampts nicht fuͤrgenommen werden. une 
Geſindelohn iſt inigleichen auszuſpenden zugelaſſen / wie IX. 
a rem zur Haußhaltung / ſonderlich der Landwirthſchafft / 
dienſtlich und noͤthig. ue e n e 
Solten auch die Einkünffte zur nothwendigen Auffpal- X. 
tung des Auen. m und feiner Sachen nicht zulangen wol- 
len / ſo moͤgen die Vormuͤnder etwas vom Ane darzu 
anwenden / doch mit Conſens des Pupillen⸗Ampts. 
Veergebliche unnuͤtze vnkoſten und uͤberfluͤsſige Expen- X 
ſen / inſonderheit / welche die Vormuͤnder aus eigenem Sinn 
und oke: auff unnoͤthige Ae e e unnuͤtze Ge⸗ 
baͤude / auf ene Kleidung zur P 8 art / 
auff Panquete / und uͤber Vermoͤgen und Standes Gebuͤhr 
angeſtellte Hochzeiten / und dergleichen angewendet haben / 
a — der Rechnung nicht pailiren noch angenommen 
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ARTICPLPS XXVII.. 


Don Abzahlung und Einmahnung == 
der Schulden der Wnmündigen. 
Me die Unmüͤndigen mit Schulden behafftet / fo e ze J. 


IV. 
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Sorminderaf allen et moglichen leiß a am denden / damit die dieſelben 
gezahlet und abgeleget werden. 

Wuͤrden hierinn die Vormünder ſaͤumig oder nachlaͤs 
ig befunden/fofi find fi e ie ſchuldig allen Schaden auff ſich zu neh · 


WË rden auch die Vortwlünder etwas zahlen / welches die 


* mirror ſchuldig ſeynd / ſolches gehet über die Vor⸗ 


muͤnder allein / und nicht über die Untmündigen / dieſelben moͤ⸗ 
Ren es für ſich wieder eee 

Wann die Erbſcha groffer / as dit Schulden / ſo ſollen 
die Schulden auffs erſte es moͤglich / aus dem Erb⸗Gut / auff 
rwe Qutttantz durch die Sonde gezahlet und Ort: 


EE 
e alteır en e 
Sid Ae vd die SIE un“ f und nicht 


m irgend ec 
EN ſollen aue 9 n ai di GH 


von en er Senden un Hels Summen zu rechter Zeit 


eingemahnet werden 
Die Haupt Summen ſollen die Vormunder ein halb 
Jahr vor der Erlegung den Schuldenern auffſagen. 
Wuͤrde jemand hieriñ ſaͤumig befunden / ſoll derſelbe bey 
dieſem Ampt hierum beſprochen werden / welch Ampt entwe⸗ 


um d just) den verfi 7 1 eg AE ird für die Hand 


an dae Erbe vor den 
Serie 5 e nd Bue fi A die Vormunder mit 
Herm und umter Rel des Pupillen 


"reg Ghee ben ch ihrer Bezahlung / als en ge 


EE 
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| nemerflandenen Unterpfande daran zu SCH wie esoe $ 
| 9 Artickel hievon weiter enthalten. 
| Niemand ſoll ausgeliehen Unmuͤndiger Kinder Geld X. 
mit Wa en zahlen / ſondern Cer Gelde / bey zehen 
Zut: a? und gleichwol init bahrem Geld Wong van 


es waͤre dann Ce wo 9 285 Gi e XII. 


es geſchehe dann mit Verwilli ung des upillen dl ts. 
8 Zog SE das GE 19 b XIII. 
des Wayf Aae 


be Sheen an fich nehnen und den Unmündigen zun ke 


ger machen, 
Weil aber offtermals wann die mi bet Virun ir mit XIV. 
ulden behafftet / die Creditores. fo wol 9 
nen Schuldner / als ſeinen Erben / re D tliche® 
dc haben als waren die vornumder keine Gelegenheit 
in ſolchem beküninterlichenZuſtande unter laſſen / ben den Cre- 
dico len biktlich nb Linderung und Narhlafonganguhälten/ / ,, 
was fie alsdann bittli en / k e Te e 


| 

| 

| | 
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SN ` keet 

Von Sertrettung um ebe 

ër Hnmuͤndigen ter. 
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E find die Vormuͤnder dead Wees 
und Gut zu Rechte zu vertretten en | 


ege chaffen / daß ein (br 2 


trag den Unimündigen rg cher w 1 ein langwieriger 
oder ungewiſſer Rechts ang / ſo ſtehet in IN Vormünder 


Macht / einen NN Se UI 
So es der Sachen W bebe ert 1 WE die 


Vormuͤnder zu ofchen em f die Se den Contens und 
Beliehung des Pupillen Anpts erforderen. 
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weder dür ſich ſelbs / oder ihre Machthaber / eine Sache Ge⸗ 
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Haß und affect en gegen jemand eine unbilliche Sache un Na⸗ 
men der Unmuͤndigen fuͤrnehmen / und rechtlich verfolgen / und 


dieſelbe verlieren / olches geſchicht Ein DW: 
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BS ` DES 
zu veranffoorren Wahr 7 Diefelde ind Die Yormumder zubertret- 8 
ten nicht ſchuldig / ſondern find befuget die Warheit gußzuſa⸗ 
gen ` 1 ſolches gleich zu Schaden den Unmündigen gereichen 
In hohen wichtigen Sachen find die vormunder ſchul⸗ VIII. 


den entſtehet / ſo ſind fie denſelben von dem ihri Dé gelten un 
zu erſtatten ſchuldig / und ſollen vom Ampte abgeſe det 
Obgleich eine Vormundſchafft geendet iſt und auffhoͤret / XI. 
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SEN E. Vorunmd iſt ſchuldig richtigen Beſcheid und. 
Rechnung zu thun von ſeiner gantzen Verwaltung / dar 
ſelbe aber ſol auff zweyerley Weiſe fuͤrgenommen werden. 
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Erſtlich ſollen die vornunder Jaͤhrliche Rechnung dem 


„Pupillen⸗Ampt thun. Und zum andern / wann der Unmnuͤn 


dige mündig erkennet / ſollen ſie demſelben zum letzten Abſchied. 


III. 


IV. 


von der gantzen Vormundſchafft vollkommene Rechnung 
thun. Von dieſem letzten aber ſoll unten un 44 Artickel Be⸗ 
richt geschehen. V! ĩ 15 
Annlangend ſolche Jaͤhrliche Rechnung / ſo werden alle 
vormuͤnder treulich ermahnet / auch ihnen hiemit ernſtlich 
aufferleget / daß ſie neben dem guffgerichten Invenrario, allen 
Eupfaug und Außgabefleisſigauffſchreiben oder verzeichnen 
laſſen / dann solches dtenet zu Vefoͤrderung der Unmündigen / 
wie Cp zu Verhuͤtung mercklichen Schadens der Vor⸗ 
muͤnder. ST, r 
Und weil dieſe Stadt in ſieben Quartier / die Vorſtadt in 
vit Bucht r außgetheilet iſt / und in einem jeden gewiſſe Ver⸗ 
waltung ee finden / wie hievon uuten im zo. 
SC weiter gedacht wird / fo ſollen aus allen Huartieren / 
binnen und bauſſen der Stadt / die Vormüuͤnder Jaͤhrlich ihre 
Rechnung vor dem Pupillen ⸗Aumpt darthun / und derſelben 
Copiam alda laſſen / welche von dem Note rio ſoll unterſchrie⸗ 


ben werden / wann ſie richtig befunden. Auß welcher Rech⸗ 


nuug das Ampt mit allem Fleiß erwegen ſoll den Znſtand 
derſelben Ve Waere Würde alsdann ein Mangel bert, 
den ſoll vom Ampte ternſte Verſchaffung geſchehen / damit 


derſelbe gewandelt werde. N | $ 
Es iſt auch dem Wayſen⸗Ampt frey und zugelaſſen / umb 
ſchleuniger Abfertigung und Vielheit der Rechnungen / gute 
redliche und der Rechnung erfahrne Leute aus dieſer "E 
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ger verbunden ſeyn / wie die Vormüͤnder der Unmuͤndigen / da⸗ 
hin man ſich Kowa en Bi 

Doch wann jemandetz Ahe n hr eine ſolche Laſt Dee 
ſtanden / mag er bey dem Wayſen⸗A 4 umb Befreyung der 
ſelben anhalten / welch Ampt / was die Billigkeit / und der 
Krancken Frommen und DSP WT ST d 1 
kennen befuget He 
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, gët H benden daßf jemand dieſek Stadt Eimwohner | 
fein Geld und Gut verzehrlich umd bel hinbraͤchte / in 
Muͤsſiggang geriethe / oder in boͤſem aͤrgerlichen Wandel mit 
1 und Sauffen / Schleunnen und Pra AE zu⸗ 

Gate ste anderer Leute / zu der Stadt Unehre / und 

e Verderb ſolches ſollen un a 

Sg ter dem Pupiflen-Anpt anſagen. 

n von demſelben Ampte ſoll mit Worten / auch Wë ele 
genheit mit E geſtraffet werden. 

Winde ſolches bey ihin nicht verſchlagen / er fich auch zur 
Beſſerung; nicht anlaſſen / ſo ſoll das P dia Ant ungeſeu⸗ 
met ſolchen Verſchwender in unſer Naths Verſamlung anſa⸗ 
gen / alsdann ſollen und wollen wir nach fleisſiger Inguifition 
ſolchem Prodigo zweene Curatores oder Borimunder/entwe 
der aus der Freundſchafft / oder wer dazu geſchickt befunden 


wird / | 
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Wer auch folchen Verſchwendern nach gethanem Decret III. 


Den Prodigis und Verſchwendern . IV. 
die jenigen ſo ſich unzeitig und zu wider ihrer Eltern und Bor- 

muͤnder Willen und Einrathen verheyrathen / das ihrige nicht 
verwalten koͤnnen / welche unter der Pflegſchafft bleiben ſollen 
biß zu SC ae ein und zwantzigſten Jahres ihres alters / 
alsdann ſtehet in Erkantnus des Wayſen Ampts / denſelben 
vor müͤndig / oder nicht muͤndig zu erkenne. 2 

Hat eine Frau einen ungerathenen Mann / der ihr Gut / V. 

das ihr der Vatter / oder die Freunde mitgehen / unnüͤtzlich per, Eee 
zehret nut Toppeln Spielen / und dergleichen Ungebühr dans iur a, 
durch er ſein und ihr Gut abhaͤndig machet und verſchwendet / 
das mag die Frau mit Recht wol widerſprechen / und ſoll fuͤr 
das Pupillen ⸗Ampt gehen / und ſich einen Vormunden kie⸗ 
ſen / der ihr ſoll helfen klagen / kan fie dann mit Kundſchafft be, 
weiſen / daß ihr e iſt / alſo / daß ſie ihres Suts 
vor ihm in Gefahr ſtehet / und mag es / wie recht iſt / bezeugen 


mit Leuten / die es für wahr wiſſen / ſo ſoll ihr das Pupillen⸗ 
Ampt den gebetenen Vormund beſtetigen / welcher ſich der 
Guͤter unterwinden / und ſolche E denſelben beyden Ehe⸗ 


Leu⸗ 
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em ein Mann mit Tode abgehet / und verlaͤſt hte ich 
S ſein Ehe Weib / welche fehwaniger und ſchweeren Leibes / 
P derfelben/infonderheit aber der Frucht folldas Wayſen⸗Ampt 
einen oder mehr Vormuͤnder ſetzen. 

II. Derer Ampt iſt erſtlich / die Mutter durch gebuͤhrliche 
| Mittel mit nothduͤrfftigem Auffeuthalt e erhalten Ba die 
Frucht nicht verwarloſet werde. 


111, Doch ſollen auch die Vormünder auff das Saab: und Gut 


achtung geben dauut es nicht Schaden nehme / vermindert / 
verderbet oder verrucket werde / ſo lang / biß daß die Frucht zur 
Welt gebohren wird / und auff ihr Anl — geit gen 
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chen solche nicht an Diefen Ort ſondern zudleſer Stadt an⸗ 
han e gehoͤrig / doch — der Gleichheit halben dieſer 
Artickel zur Nachrichtung auch allhier geſetzt / und darumb in⸗ 
ſonderheit / weil bißweilen die Unmündigen! unter den Credi- 
toren mit begriffeuſeyn . 


Wann ſich zutraͤget / daß man ſi ch nach jemandes T SC ee 


der Erbſchafft / der Schulde halben / ee eu e 
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ra torem ordnen. 

Dieſes Quratoris Ainpt iſt / daß er die Gitter ſo ihm an⸗ 
befohlen / anfaͤnglich gebuͤhrender weiſe mmventuen laſſe / zum 
Beſten und treulichſten verwahre / auch dur Verwilligung 
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III. 
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V/wo die Sa⸗ 


Schutz und Vorſorge des Pupillen⸗Aumts / Gericht / und der 
Obrigkeit begeben / denſelben iſt ein jeder Ampt einen Pfleger 
EE 

Die ſich aber in die Pflegſchafft der Vorſteher der Armen IV. 
r 
eher ſoige. a 6. ee, ers es 

Wie aber nothduͤrfftige und alte Wittwen naa 2 
fenthalt mit dem Bier ſchanck und anderer Hoͤckerey zu befoͤ ns 
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tand thun fol. 
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bade und Armen / nach Gelegenheit dieſes Orts / nach 
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III. 
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Das Duartier⸗Autpt aber U und SES Ainptt iſt ver⸗ 
pflicht fleisſig zu unterſuchen / binnen und bauſſen der tadt / 
in allen Quartieren / wo Ummündige vorhanden und * 2 
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befunden / Gi len dieſelben beyde cydem Wayſt nä ‚Anptineineg 
jedern Quartiers beſonderm Negiſter / welche darzu gefertiget 
8 Er a man wiſſen moͤge / wo fie zu 
nden ſeyn. 
" Es ſollen aher ſolche Unmündige eingeſchrieben werden 
in das Quartier / entweder hre Eltern gewohnet / oder e 
ihre fuͤrnehme liegende Gruͤnde haben / und nicht wo die 
Vormuͤnder wohnen. 
Deſſen Verzeichn SCH option. „Bericht 
dem aͤltiſten Ouartiermei 


(et? wird / auff daß ſie 

Urſach Ane 0 dg auff 
I under ihr 1 Dur. 
gute 0 cht richtiges N D . 
inc mt e ` Za 48 
un die OQuartier⸗ ege ein Mangel REN be. 
finden / ſo Ka erst verpfl tet die Bormuͤnder zuerinne⸗ 
ren / daß ſie ihr Ampt beſſer anſtellen / beydes in Aufferziehung 
der Jugend / als auch in erwaltung ihres Gutes. 

Uber diß find die Quartier »Meifter verpflichtet / ſolche 
Excefl; die ſi e nicht wandelen wumen ungeſduner ec der 
len ⸗Ampt zu entdecken / welches vollkoim ne Macht haben 
ſoll / ſolche r u aͤnde 

Wuͤrde te das Een ſolchem Unheil 


nicht wehren oder ſteuren koͤnnen / ſo ſolle m e 


einen ganzen Rath gebracht werden H 
Einjehen und Straffe "ir ware, BR map geſteu⸗ 


171 


EZ 


K IV. PARS 


IV. 


VI. 


VII. 


VIII. 


74 PATROCINIUM 


— —— * 
' — m mem 
af ‘ er Br ` - R 7 2 
138 Hr > Bart * H 14 5 \ 1 g 
4 Sa " ! * f , 
ER ts ) Lët aal En Eee Ar 1 d * ft , ` ) . 
` P a a 7 d . 2 
` ré dei ur (On g 217 sitt , e 
j të d' D TT 4 14 Wéi 2 Wéi - ba 
. 8 ) 


v 2 ` d'Se $ u e A 1445 Lë Brei ? k j 
"AT d 137 vk dt OTI but 77 


* 
di "o 


(rt tria ap 8 
1392 171. (D wë % I‘ 
% 


1 Gë: D dr 
* Se 3 
a ar GT OM JA * 
In 
7 


z 4 ZK Te Ai 
E 141104 W 


2 \ renne e 
Gib Jun ; da 


en „ * ? 
1317794 


d . - 2 
345 d N 7 US, Bitte Io 
Tr 7 * E , : EK 1 N — e A Lë 
DAME BA RE SE nb EE ? 
` bh A e A 7 ’ * 
ene EA Z Se ! 8 dd | 


finiatur. 


POPILLORUM MR 

Im 9. Bornumdechaffen erlang en iche Sascha War 
Deen auff aus folgenden Urſache 

1. Exſtlich / wann ein Bornmnd durch des Teſtatoris 
letzten Willen allein zu gewiſſer benannter Zeit / oder mit Sg 
gewiſſen Condition und Bedingung fee le 
die Zeit verlauffen / un P Sch L den ret 
auch Werten ‘ — Lo D 2 wir 

2. Zum andern / wann d m e ein und zwantzig 
Jahr alt worden / ſt SE E Sot ſchafft nicht mehr un⸗ 
terworffen / ſondern unterſtehet ſich ſelbs das ſeine zuverwal⸗ 
ten / doch mit der Con eee wie bald 2 am 
Sb ae LE Suche Wii DE 3 6 

30 N 


> vg D * 
: e AL (EAR! 
` ! 3 \ 2 JE) "rh 
d ` , DEK Ko fw a d, E . m ri 3 * N 
ne rechtmasſſqeh yr e Unmündige 
r d 
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4. Aula Wer dich) net ſich kur zedes | 

7 w 1 ? < . r 


duch e Fc e (emm d e is * * 


einer nur zur Theilung Be mut 19 5 


ter Theilung hat die Vormundſchafft ein Ende. 
6. e n E 
gung / o 


ein rachtuiasſige Gut der wann 
feines Ampts aus si 11900 Urſachen Sec am 


GA davon 
Ze, Sun - ZE em N ung 
7. Zum ſtebenden / wenn aber ein Min u | 
muͤndigen E mem. En} de 1 > 
oc ne un | 
gefolg 11215 


fürgeſtet, zu erkennen / ob 
ob es N mit ihm beſcha daf D 
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vorſtehen mo moge / F auff den Fall ſtehet es bey dem Pupillen 
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Endlich) Ve obeni im 18. und 40. ati Schl 

e digung geſetzt iſt / kan D auch angezogen werden. 
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4. Wann er den ünmindigen en nicht wohl und und erbahr 
fern laͤſt. 

Wann er den Unmündigen ihren Auffenthalt und 
och nicht en und chene ee 
zeige 29 el 1277 7K Ir d Lä At ? 

6. Wann er des Unmündigen Eltern feind ſt. 
7. Wann er allein verwalten / und feinen Mit⸗Vor⸗ 
mund nicht achten / e Nechnung nicht koummen Sei) 
ſen / oder ſelbs nicht de SO OS 
8. Wann er AC, lich und gn 
Sic eee der die — nA. | 


o zu re chter Zeit nicht Sul fanden zuſtehet / daß die 
Schuldleute umterdeß ins Verderben gerathen / und zugleich 
der 8 SE 3 

10. Fan e Aecker / durch Ver⸗ 


10 ide: d 71 25 ep 1 5 
Ge Sur fle In en und: 

20 EX Ke be 

I Zap Ss b 


2. Wann fie die Frlichte ie Steng recht 
waat E 151 dai Wé CS san 


KR Leer 00. 15 oruumd IN N Ce e i SEI 15 
fleiß und Untreu vertuſchet Ge Gr t.“ A EH 
t. Saum ann fte rat wich und das! wé 
was \ d bnu TE N Alupte n | 


geleiſten Gelübn 
maͤß / 1 de past e d 


treulich EI Diesen meynen. . 
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Ein ſolcher Bormund iſt iſt ben diem gie Anıpte länger nicht 

zu Leien als wolte er auch gnugſam Vorſtand und Bürg; 
ſchafft ſetzen / auff daß beyd Be Pasten des Unmündigen 


durch einen ſolchen Vormund ve pt oder verſüumet 


und auch ſein Gut nicht in Gefahr 
Wuͤrde auch das Wayſen⸗ 
ſachen haben / eine ſolche Perſon nicht abzuſetzen / dani dieſel⸗ 
be nicht ruchbar werde / ſonderlich wann 
verwandt iſt / ſo ſtehet es in des Apt willen / demſelben ver⸗ 
daͤchtigen Vormund einen oder mehr Neben⸗Vormund zuzu⸗ 
geben / welchen vollkommen die g ee admi- 
niſtration der Vor wë ſoll befohlen und e 
re et Nr 1a een e SE Ek 0 GA 
OC m en an Ein Sr SI arme zan 
. 100 yo > an 
Jun C 85 R rat 28 —— H 


Sort mg in da DI: 


Ge 


gelaſſen werde. 


eee 2 — soën 
eme ege dez ſeyn. ZE 


NN Kon ST dh N. 12 115 
terſchiedliche iſt d Van n 
Schaden vollkonn GE 

Und ſolch :s ſe e 
vermöge der Naher H ines weges 
. ret werden. 


Wuͤrde auch ein Oormimd ir ch 0 groͤblich und wan 


be irhebliche wichtige ln ur. 
ſie den Unmündigen 


lli. 


IV. 


4 . Periculo 

Jitorum, & de 
tacita hypotheca 
| bono rum tutoris. 


II. 
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lich halten / ſoll er nicht allein des Aumpts entſetzt / und den fcha- | 
den zu erſtatten gedrungen werden / ſondern derſelbe ſoll auch 
von dem Wayſen⸗Ampt / uach Gelegenheit des Verbrechens / 
ernſtlich geſtraffet werden / oder auch in gar hohem Verbrechen 
die Sache an unſer Raths ⸗Sesſſon verwieſen werden. 

III. Darumb dann alle Vormuͤnder ſich in ihrer Verwaltung 
nicht allein aller Untreu / ſondern auch Nachlaͤsſigkeit undun⸗ 
fleiß zu enthalten / hiermit treulich ſollen verwarnet ſehn. 

IV. Auff dieſen Fall — — Haab uñ 
Guͤter der Vormuͤnder den Unmuͤndigen zu einem gewiſſen 
Unterpfande / zu Rechte Tacita Hlypotheca genannt / ver 
pfaͤndet und verobliguet / als wann es vor der Obrigkeit in 
maͤchtigen Stellen verſchrieben und verſichert waͤr / daran ch 
die Unmuͤndigen vor maͤnniglich ihres Schadens und Schuld 
halben zu erholen befugt ſeyn. 

V. Doch ſind die wormünder unverſehenliche Schäden und 

Z3aufälle / ſo weder durch ihre Untreu noch Fahrlaͤsſigkeit ſon⸗ 

dern auß Gottes werhaͤngnuß / als durch Brand Naub und 

dergleichen Unfaͤlle entſtanden / zu erſtatten nicht ſchuldig. | 


— — —  — — wm we — 


"ARTICPLPS SUE ` 


diane. Von endlicher Rechnung und Ber 
ſtcheid der vollkommenen Wormund ? 
ſthafſt / von Mnfang der Ben ` 

Onde. 


Wann 
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M Ann dann die unmündigen zu ihren mër geh Jahren >. 
fonnt / und durch ein Decrendeg Pupillen⸗Ampts je 
muͤndig erkannt worden / alsdann ſind die Vormuͤnder ſchul⸗ 
dig / denſelben — geweſenen minder⸗jaͤhrigen der gantzen 
Verwaltung von An ig bi zum Ende voll mme Walk we: 
Beien nun DI Dären: 
ei be g die Vor⸗ II. 
ndnd iche Particular Re jethan / nicht minder 
ſollen fie verbunden ſeyn / zum letzten de ein General- 
gemeine und Schlu „Rechnung den Unmündigen zu thun i in 
beyſeyn eee Freunde — — Unmuün⸗ | 
digen welche H fiedarze uerbitten werden. ae / 
Zu ſolcher Rechnu Al ſind nicht allein alle IL 
Boemintder — he — eftamen a Daub. 
IV. 
V. 
4 7 ele ` Zen 1 er 
wee | ir 
0 in gefallen ſeyn. es E a r⸗ 
geben das a arm d Kaen en Vuͤcher / Negiſter / 
Inſtrumenta- 1 e un nd Dit alles, das den 
geweſenen Veit g Age 
Wuͤrde ſichs dann a daß entweder Geld oder VII. 


Gründe bey andern guten Leuten noch e wären V 
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Oé ſollen die Vormuͤnder die geweſenen Unmuͤndigen an ſolche 
Leute richtig anweiſen / auch ihnen Beyſtand thun / vnd mit 
gutem Rath behuͤlff lich ſeyn / damit ſie das ihrige mit dem er⸗ 
sten zu ihren Handen bekonmien moͤgen. FE 
VOL Wann in der End⸗Nechnung ein Zwiſt unter benden 
Theilen entſtehen würde / und durch ſoͤhnliche Mittel nicht Fo, 
te beygeleget werden / ſo ſol derſelbe durch Klag und Antwort 
vor dein Waͤyſen⸗Ampt fuͤrgetragen werden / und ein recht ⸗ 
nee Erkanntnus darauff erfolgen. 
IX 5 uͤrde ſich jemand beſchweeret darob befinden / ſo ſoll der 
Beruff und Appellation ferner zugelaſſen ſeyn. | 
X. Die Zuſpruͤche aber von beyden Theilen ſollen binnen 
zweyen Jahren nach geendeter Vormundſchafft angefangen 
und geendet werden / auff daß nicht der langweilige Zwiſt auff 
die Erben gerathe / nach zweyen Jahren iſt hierinn niemand 
befugt ein Zuſpruch anzufangen / noch jemand darauff zu ant⸗ 
woꝛten. (H éi HG Atten Dr. 
xl. Was ſonſt zu dieſer endlichen Rechnung gehoͤrig / ſol man 


ſich oben aus dem zo. Artickel zu erholen haben. 


Irie x 


Don gelüͤhrlicher Danckbarkeit und 
Belohnung der Vormuͤnder / wann die 
Anmuͤndigen mit allem wol zu frie⸗ 
den und content ſeyn. 
58. Ai Ann nun die End⸗Nechmumg / wie obſtehet / allerdings de, 
L BO EEN H 
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frieden und content ſeyn / ſo find ſie erſtlich ſchuldig dem Way⸗ 
ſen Ampt Tut treue Vorſorge gebuͤhrlichen Danck / Ehr und 
Reverentz zu beweiſen. Lg 

Darnach ſind ſie auch verpflicht fich gegenden Vormuͤn⸗ 
dern nicht allein mit Worten / ſondern / wo das Vermoͤgen 
vorhanden / in der That mit Danckbarkeit zu erzeigen. 

Wuͤrde alsdann das Pupillen⸗Ampt befinden / daß es 
ein ſchweere und langwierige Vormundſchafft geweſen / und 
das Vermoͤgen der Unmuͤndigen ſolches ertragen moͤcht / ſo 
mag und kan auch der Vormuͤnder anhalten ein billiche Beloh⸗ 
nung den Vormuͤndern zuerkannt werden. | 

Da aber die Haabſchafft geringen Vermoͤgens / ſo follen 
ſich die vormünder am zukuͤnfftigen Segen Gottes begnügen 
laſſen / alldieweil ohne das die vormundſchafft ein folch Ampt 
iſt / welches nach Verordnung der Rechte / gutwillig und ohne 
Belohnung ſol und muß getragen werden / und was einer an⸗ 
dern Kindern thut / daß ihm ſolches auch hernach an feinen. Kin⸗ 
dern kan erwieſen werden. | (Sr 

Das zutraͤglichſte aber und billichſte iſt in dieſem Fall / 


daß die geweſenen Unmuͤndigen ſich ſelber erkennen / die Der, 


moͤgenes und fuͤrnehmen Standes ſind / mit verehrungen und 
Ehrerbietuug und Dienſten ſich zur Danckbarkeit / fo wohl ge, 
gen den vormundern / als den ihrigen / finden laſſen / darzu ſie 
das Wayſen⸗Ampt ernſtlich enee. 47 H 

Wann dann alſo die Pfleg- Kinder mit allem content 
und wol zu frieden / und an allem ein gutes Genuͤgen haben / ſo 
ſollen die vormuͤnder von den Unmuͤndigen frey und loß de, 
ſprochen / ihres Anpts entbunden werden welches in das 
Aimpt⸗Buch ſol verſchrieben / und auff Begehren den Got, 


Ké 


mindern Beweiß darüber gegeben werden, | 
| iger AR- 


IV. 


VI. 


De Action: 
Tutelarıa Pu- 
pilli contra 
Tutorem. 


ill, 


IV, 
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RES » 


ARTIWLPS XWL. 


Don Zuspruch und Anforderung des 
geweſenen Anmuͤndigen wider It ` 


nen Vormund. Sa 
Maler die Unmuͤndige zu Rechte muͤndig worden / un 
Maber die vormuͤnder ihm nicht wollen richtige Rechnung 


allda ſuche n. 
Doch ſollen die geweſenen Unmuͤndigen der Ehrerbietung 
halben vorhin / ehe dann ſie den Rechtegam, anfangen / alles 


wol bedencken guter friedſamen Leute Rath gebrauchen / und 


Wuͤrde der Veri en H E / ſo iſt 


D 


Bann aber derBormmdunnbeingeringenlinfleihoder x) 
Zufall beſchuldiget wird / als iſt der Vormund zu ſeinem Sr ⸗ 


allen Schaden dem Kläger zu gelten ſchuldig ſeyn / auch nach 
Muth willen / ohne er ebfiche Urſachen die Vormuͤnder anfein⸗ 


Don Zuſpruch und Anforderung :-- 


Ee ſehr unbillich und dem Rechten nicht el SE 
N | DI 50 „ | 
ne fein Verſchulden noch darüber Schaden leyden ſoll / als ſol⸗ 
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genbeweiß der nechſte. | t tte | 
Würde dann der Vormund deſſen überwiefen/ ſo ſoll er NL 


Gelegenheit des Uberbrechens in Straff des Ampts fallen. 
Stirbet der Vormund vor geendeter Sachen / ſeine Erben VIII. 
find ſchuldig zur Erſtattung / aber nicht zur Straffe in ſeine 
Stelle zutreiten . d mn Wl 
Solte aber der geweſene Unmuͤndige aus Frevel und VIII. 
den und moleſtiren / ſo iſt derſelbe neben Erſtattung der Unko⸗ 
Gen der Staffe des Pupillen⸗Ampts unterworffen. 


ARTI CVE SLbIL 0 0: | 

8 | 0 De. Adliou- 

des Vormunds wider feinen gewo = 
ſenen Wumünigen. 


daß ein treuer Vormund Über feine vielfältige M L 
len hinwider alle die jenigen / ſo aus der Vormundſchafft ſich 
eyet / ihren Vormüuͤndern alle billiche und noͤthige Expen- · 
en und unkoſten zu erſtatten ſchuldig ſeyn. | | 
Bid. Do ein Vormmddie Sachedesinmimdigenmitguten II 
Bedacht und Bewegung zu eee Woehe en 
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leuret / der geweſene Unmuͤndige iſt alle Unkoſten / ſo darauf 
ergangen / anzunehmen und zu erſtatten ſchuldig. | 
Desgleichen / wann der Vormund aus Abwartung des 
Unmuͤndigen Sache in ſeiner Nahrung mercklichen Schaden 
und Abgang leyden würde / deſſen billiche Erſtattung ſoll der 
Unmündige auff ſich nehmen. a 
Wann aber die Unkoſten uͤberfluͤsſig und unnoͤthig ſind / 
und ſonderlich umb eine Sache / in welcher die Unkoſten groͤſſer 
ſeyn / als die Hoffnung des Nutzes geweſen / alsdann ſind die 
geweſenen vnmuͤndigen dieſelben anzunehmen nicht befuget. 
Wuͤrden die geweſenen Unmündigen vor geendeter Sa⸗ 
chen ſterben / ihre Erhen ſind ſchuldig in ihre Stelle zu tretten / 
— = Sache auszuführen / rund da es alſo erkennt wird / zu 
ezahlen. 
Doch in ſolchen zwiſtigen Sachen 0 da ſich beyde Theil in 
gutlichem Vertrage nicht würden GE / mögen fie alle 
wege ihre Zuflucht zu Erkäntnus des Pupillen⸗Ampts haben. 
Maass ferner zu dieſem Eu wird / ſolches mag oben im 
27. Artickel und anderswo geſücht werden. 


Arie Stu) 
Don Zuſpruch der Anmuͤndigen wi⸗ 
der das Pupillen⸗Mmpt. 
Ann das Pupillen A pt vor tzlich den vnmuͤndi 
d e den da 5 laͤſſet und bo 15 


met / ſo mag ſolch Ampt bey uns in verſammleter Raths ⸗Ses⸗ 
ſion hierumb beſprochen werden. opd 
e D 


e — — — — ä — — — — 
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„Welchem Ampte zu feiner Eneſchuſdigung Schein und 8. 
Beweiß zuführen für dem lager ſol vergunt werden. il, 
| wasaug gefaſtem Muthwillen ohne einige er ebliche orſache 
Ä In feiner Klage fürnehmen / oll er von uns und unſerm Rath e, ` 
Ra eines Frevels mit gebuͤhrlicher Straffe beleget 
Was dann in dieſen Sachen vermoͤge der Nechte von IV. 
uns erkannt wird / bey ſolchemErkantnus Ge alsdann ohne 
Weiterung gaͤntzlich verbleiben. 


Würde aber der Kläger gegen dem Pupiſlen⸗Amptet⸗ III. 


, 
4 


Don Prerogaiven / Aereyheiten e 


erogativis, 


und Relbruttone in integrum der e 


„In integrum 


` * H 
Ët 7 


Kéi * Denen en den | 


Se find die vnmuͤndigen in beſchriebenen Rechten mit al. 8. 

-Szierlen Freyheiten und prerogariven reichlich und wohl . 

verſehen / unter andern aber auch mif dem Vorzug unter den 
läubigern / zum andern / mit der. Reſtitutione in integrum, 

und andern vielmehr dergleichen Privilegien und éch 

den Ols wollen wir auch daß dieſelben gantz undunberühret 

en dumündigen in dieſer Stadt zum beiten gelangen ſollen. 5 

ben Wie wir diß Wayſen Ampt dahin wollen verwieſen ha II. 

0 Ki damit ſie mit allem Fleiß ſich deſſen bemuͤhen / damit in | 
hen Freyhetten unſerebmmündige nicht verkürtzet werden, 


ARTI. 
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2a Beſchluß dieſer Pupillen⸗Ordnung. 


e- und von dem General Amt und gemet. 


e eg. DI | | mpt und gei 
| Me nen Inquisition des Pupillen e Berichts 
eee, umb den Juſtand der iinmändigen 
EZ und ihrer Buͤter / binnen und 
| bauſſen der GSladt. 


gp zi rom jedermaͤnniglich bewuſt / auch auß dieſer unſer 


un 


Verordnung zu erſehen / daß an guter und treuer Pfleg- 
ſchafft der vnmuͤndigen viel gelegen / und wann dieſelbe wohl 
verſehen / daß ein groß Theil des gemeinen Nutzes wohl ver⸗ 
ſorget iſt: dargegen / wann dieſel e ungeachtet bleibet / ein 
mercklich Theil deſſelben zum Ontergang und verderben ſich 
neiget: Derowegen iſt auch diß Piwillen⸗Ampt bey dieſer 
Stadt beſtellet / ſolche gemeine Wolfahrt zu befoͤrdern und 
dem onheil zu begegnen. | * | 
11. Sierauffdann hinführo ſolchem Pupillen Ampt ſoll 
zum Käta angelegen ſeyn / wir uns auch deſſen zu ihnen ver | 
ſehen und gaͤntzlich haben wollen / damit daſſelbe den onmun⸗ 
digen zur Befoͤrderung / und ingemein der gantzen Stadt zu | 
Nutz und ét Den in ſeinem Wohlſtand von ihnen erhalten 


I. Weide 3 e e ee va 3 
.- Darzudanjonderfichwirdbeforerlichfenn. - 
I. Erſtlich / wann dieſe Aupts⸗Perſonen ſich zum hoͤch⸗ 
bi dieſe Pupillen ⸗Ordnung zu halten werden angelegen ſeyn | 
Aſſen. | 

| 2. Zuln | | 


 "PUPILLORUM, So 
2, Zum andern / wann fie einander in allemihrem Amt 
treuen und fleisſigen Beyſtand in Einigkeit und gutem Ver⸗ 
ſtaͤndnuß erzeigen werden. Hur 1 
3. Zum dritten / wann fie mit ſtetem unverdroſſenen 
Fleiß fuͤr ſich ſelber / darnach durch ihr Quartier Mit ⸗Collegen 
und durch die lnſtigatores der Stadt / und Diener dieſes Amp⸗ 
tes / in allen Orten fleisſige Nachforſchung umb den Zuſtand 
der Unmuͤndigen thun werdꝶenn. 
4. Zum vierdten / wann das Pupillen ⸗Ampt gleich⸗ 
maͤsſige Straffe fo wohl gegen dem Reichen 0 als gegen dem 
Armen anſtellen wird / auff daß / wie im Anfang gedacht / der 
Reiche mit Unbillichkeit ſeines Reichthumbs nicht genieſſe / uñ 
der Arme mit Beſchwer ſeines Armuts nicht entgelte. 
Darnach daß durch e Strafe das Ampt nicht 
verhaſſet / und durch uͤber Gebühr lindes Nachgeben daſſelbe 
nicht verunglimpffet werde. OT 


5. Zuln fuͤufften / wann diß Pupillen ⸗Ampt in Falten? 
ſo allhier nicht er e eigenen Affecten oder O. 
pinion, ſondern nach beſchriebenen Rechten / und loͤblicher Ge⸗ 
wonheit (dahin wir diß Ampt wollen verwieſen haben) rich⸗ 
ten und decidiren wir. 
. Endlich und zum ſechſten / wann das Pupillen ⸗Art 
in Gottes furcht die ſchuldige dieſes Amptes Pflicht wol erwe⸗ 
gen / und derſelben guffs nechſte und beſte nachſetzen wird. 

Zu welchem allem tragenden E ſie ſaͤmpt⸗ 
lich und fonderlich ir e treulich und ernftlich ermah⸗ 
net und verbunden ha been. 

Mit W Verſprechen unſers Erbietens / 
daß wir aus tragendem Ampt / von Sott und der hohen Obrig⸗ 


keit uns anbefohlen / daſſelbe Wayſen⸗Ampt in allem billichen 
b Dh maͤnniglichen — und omg 
u 


wollen. 


IV. 


d 
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! EE 8 Im — 


Ju welchem allem der treue Gët: 
aller Mrmen und Wayſen hoͤchſter Vor⸗ 
mund ſeine reiche Bnade und milden Je ⸗ 

gen verleihen wolle / dem ſey Lob 

off (EN in Ewigkeit. Tas 


wi 1 ` (9, DI d 7 > * np 
D A 3 asd 7 6 ie 10055 A ` Ate 27 
GIS ES nk RO a! 
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I, 
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mn — — ——ß—2 — — Dᷣ— — — — 2 — — nr 


In meinem erſten Concept / welches ich ad Cenſuram ei⸗ 


nes Exbahren Raths übergeben / hab ich fuͤrſaͤtziglich etzliche 
ge auch mir ſelbs nicht gefaͤllige Puncta unter⸗ 
auffen laſſen / zum Theil / daß ein jeder Urſach hätt / ſich der 
freyen Contra diction zu gebrauchen / zum theil / daß ich mir 
auch ſelbſt hiemit vorbehalte mein freyes Votum pro & con- 
tra] zu Erleutterung und Erwehlung der nuͤtzlichſten Mey⸗ 
nung. Welches aber / ſo als ichs zum beften gemeinet / von et⸗ 
lichen pro fixo decreto übel auffgenommen / von etlichen auch 
ſalvo honore] mit erdichten ast unzahlb⸗ hren Calamnien 


E ZEN 


wil fortſtellen / ſolches wil ich nicht unterlaſſen / weder 
durch Lieb noch durch Leid / als na e al i wé ` 


III. 


IV. 


9 PATROCINIUM 


S Solches für rzuſchlagen / hat mich die hohe Noth der Un⸗ 
muͤndigen / und oͤfftere untreu etlicher Vormuͤnder getrieben / 
E aber hab ich dieſes meines Fürnehimens folgende 
Vrſachen gehab 

Erſtl ich daß Gi es die beschriebene Geſetz erfoderen. 

Zum andern / daß ſolches u bl und richt in woßbe 
filten Städten und Communen, pn se 

Zum dritten / daß durch Nack lafſung des Eydes keine rech⸗ 
te et EE | rege 

es ein EE * — e 


NC de code ohe eth end solln 
der Unmuͤndigen / indeme taͤgliche Exenpla fuͤrlauffen / wie 
Freren eer Kilo den Perfonen als 
ütern der Unmuͤndigen umgehen. 
Zum ſiebenden / hat auch niemand li fi Des Vor⸗ 
muͤnder⸗Eyds zu entbrechen / um des Verdachts willen. 
Zumachten / ſo wird der End bey ehrlichen Leuten in ſol⸗ 
chen Wuͤrden gehalten / daß derſelbe allezeit bey ihnen ein feſtes 
Band iſt einer beſtaͤndigen Treu und Auffrichtigkeit. 
Zum neundten / ſo hat die Obrigkeit ſo viel mehr e 
gegen die Verbrecher mit gebührlicher . ſich zu erzei Zei 
und dadurch die Wolfahrt der Unmuͤndigen beſſer zu beſtellen. 


„PUPILLORUM, | 95 


„ —̃ Be aer: 


Jum ſchenden / Ip (be der Vormünder Eyd viel linderer 
und kuͤrtzer in dieſer Pupillen ⸗Ordnung begriffen / als in Kay⸗ 
ſerlicher Pfälzischer Maͤyntziſcher / ittenbergiſchen / Bay⸗ 
riſchen / Solmiſchen / Nuͤrnbergiſchen / Franckfurter und Be 
ren Keformationibus enthalten / derowegen ich guter Ho 
nung geweſt / ſolcher Fuͤrſchlag niemand wuͤrde zu wider ſe Sen! 
ſondern fo viel lieber angenommen werden. 

Weil aber ſolches alſo gefallen / das mammen Sot 
Szpe optime cogitata factaque peſſimè cadant, ſolche 
harte Koͤſt dem undaͤulichen Vormumds Magen nicht zu ver⸗ 
tragen geweſt / hab ich mich auch in die Zeit ſchicken müſſen und 
in ſetzigem Concept mich nach dem zarten palato der Vor⸗ 
muͤnder ger ee ee e e ee der 
Meynung / daß treue Vormuͤnder auch ohne Eyd / Chr und Ge⸗ 
wiſſens halben ihrem Ampt ein Folge thun: untreue aber auch 
mit zehen Eyden offters nicht können in — — 
ten werden. 1078 EHER 1 Nies 

Letzlich muß ich auch dr d Erinnerung allhier melden / 
daß Articulo zt § tertius & quarcus, wie auch har 
Fs. in meinem erſten Goncep: nicht enthalten geweſt. Aber 


ein Erbahrer Rath dit t een Bier Bupillen-Hrd.. 

nung aus unvermeidlich dringenden Urſachen bewogen 

worden / ſolches zu md zu ſchlieſſen / derowegen ch 
auch . e. nicht aus lat en wollen / ſondern 
SS gem | (min it . 
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Mach jetziger Velegenheit und Suftand 
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fi os 105 =) ade, af eg: den denen vornehmen 
ſetzen / mit ſolcher a 1 


N Wei Ve 135 
Hr gan theil ſolches 
och: rffen/ < der ei Fr ef 

l. e e etwas vorgeſchrieben 
bat? Es . ——-„ 2 nicht da⸗ 
fur halte / als wann alles allhier begriffen was bey uns zu dieſem 
Owrienëine e ehoͤrig. Dieſer kurtze Innhalt iſt nicht der ze⸗ 
hende Theil der Bettel 20 ein jeder 
ſeiche ano en de 5 GE pe werden Andeutung 

A i 


des ſechſten zu erwegen hat. Allhier ift nicht mehr / als was zu Er⸗ 
klaͤrung der Pupillen Grdnung von noͤthen / gemeldet. Das ander 

CH beſſerer we ` ZS, | 
H. Arm, 
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9 Nterden fürn mſten Ae y dieſer Stadt iſt das 
AW undd en Ang ig dei 
wegen ihrer Wuͤrdi keit / ſonder guch w 


ah e cher hierauf / zu Exhalttuig 
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zu halten / nicht nf? 
des viel⸗ 
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II. 


III. 


96 Diuartter-Ordnung 


fi mögen en verbeffert werden rt ſo o ſind auch im Ouartier⸗Ampt 
folgende (oder nach FG en 1 andere) Artickel 
eordnet und angeſte ban e lichen / ſo unter die 
ſer Stadt Juriscietion und Bottm n / bey Ver 
meidung en it er eet ER 223595 zu BS 


11 * ane 


ARTICULUS” Gë 


Dasſiebende) S. 2erché change, ` 
H er dieſe Ouarti rtier 5 1 lt ſind / ot hä pop, 
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tier Me er beſondere Unterrichtung. Gang 
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VII. 
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t omg Ordnung. 


I St Zero von al allen nochwen 
digen Bänden dem TEE orig / . Be⸗ 
redung zu halten / und ſo viel i mt er Quartier Vermoͤ⸗ 
gen ſtehet / die Mengels pri zung beser 

dern. Sr ROL Sé det 
Item / ale tell 81 80 ud eege bie 
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Cie e allen Sachen / ſo zu dieſem Ampt gehören 
gu halten und zu exo quiren / ſoͤndern 1 


ue den 


E? 
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ſwiſtige Sachen ſo dieſtm Ampte anliegen / verhoͤren mg durch 
ihr rechtmaͤsſiges Erkanntnus ſchli EK Sten 2 
8 — ſolches alles füglicher und —— bit 
e / ſo ſoll allwege von den vier Burgermeiſtern einer die⸗ 
ſen teten huattter Büren z bordurt werden weil ſeine 
ES * auff den 
Dmſtag auff oder 8 Uhr vormittag / oder ſo oft 
JEDE ne it been un he 
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Auch daß das Duartier Zut in der Vorſtadt wol be⸗ 
ſtellet werde / nicht nachlaſſen. op ARTE KÉ ege wale 
Würde obgedachter Burgermeiſter entweder ehehafft o⸗ 
der abweſend ſeyn / ſo ſoll der Eltiſte oder nechſte Colſega feine 
Stelle ve walter ind alles / > De rgermeiſter i 
om: | 1 t geb et / ur det nm Ch 
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des on en Raths fuͤrtragen. 
Die fuͤrnembſten Aeinpter und Sachen / ſo dieſem Aude 
zu verrichten angehoͤren / ſi nd dieſe / wie folget: 1. Die 


Oiuartier⸗ Ordnung. 2 
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Men Die Vorſor ealler Unm mündi en und or teilung 
der Bupillen. Ordnung, ih ` E di Sé ge S 
Beſtellung der Rotten. 
N Kriegs- Ordnung Muſterung. 
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5. 5 n 
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102 Quartier Ordnung 
ſam ſam imd nd Ehrerbietung zu erweiſen ſchuldig / alſo auch hauch die Rott 
geſellen ihrem Rottmeiſter. 

Ein jeder Nottmeiſter ſoll ein gewiſſe Berzeichnus ſeiner 
Nottgeſellen haben. 

Er ſoll auch aus ſeiner Notten einen neben ſich haben / 
welcher in Abweſen oder Ehehaft des Rottmeiſters ſeine Stel- 


le vertretten moͤge. 
Die Rottineiſter ollen fleisſt uachforſchen und Achtung 
geben auff Gebrechen und ihrer Rotten ſoͤnderlich an 


der Umnuͤndigen Zuſtande / an Wehren und Nuͤſtung / und an⸗ 
dern Dingen / davon oben im 6. Artickel gedacht / ſolches alles 
unge 1 wanrinſ uder nde muartirmei⸗ 


V Zu 
RE de 1 575 


lauf 0 V a ai 17 N Su, 
ji ande / ſo lang die Rot anden ſol⸗ 
cher Sl WA Wi) ı Kë 


die hohe Ntoth erfoderr/ aldda mit ſeincn Sorte geſelleu ſo lange 


bleiben / biß ai Sei fernere rëm von ſeinem 
et a erfolge, 


ei Meier folfen die Senge ihres“ op, 
eil Ge en. 


fon | tiger Beſte ordnung der. 
Et gehörig Get an ur Co. 


uf e, a AC a Ya 1 1 77 ai Zei, 
| v Venue he 


derlich in der 1 


alles das thun / was einem tren e 
weder durch elch noch dürch Leid als mir Gott h 


` uge, Ordnung. 105 


ARTIEHLUAS. VIII. 
Von Notariis, Advocatis, ee stores 
| und Dienern dieſes Sms, E 
e ee e,, 
wei bey EE ee ändel late derer 
Verzeichnus und Richtigung Ce SH il 
ein ſonder Notarius von eines Erbarn Raths O fit 
zu beſtellet ſeyn / BU dene, | 
ander zugethan werd en. TRAG N kb) Ritt“ | 
Was des Natkaiiı Aurea zu DN pn 
us kai dt en. N 


Jab 


5 Arer, (eil 
T. ZEIT Z SÉ 


P WEEN e GE 29 0 deg, 
ſem mat . Al b 0 ra e | 2 
Ge aufichrei en A DACH SE Véi po Ko 


me ie . e nsch 


SE niemand beſe 
ſes Ainpts zuſtehet 21 5 5 05 GON 


Advocatis & Procuratonibüs. | 

Die beftelten Advocati und Procuratores diefer H 12 
len alle Sachen / ſo zu dieſe gehoͤren / daſelbs fuͤrzutragẽ 
befugt ſeyn / davon in der Pupillen Ordnung mehr zu inden. | 
De lnſtigatore hujus Och, Aha 

Der Inſtigator dieſer Stadt iſt ſchuldig alle Sellonesbey 
dieſem Aunpt guffzuwarten / allerley Exceſſund Maͤngel gr, 
— u ern Kid n inder Pupillen Ord⸗ 
nung mehr enthalten. Diener 


IV. 
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104 Ouartier⸗ tier. Ordnung. 


| Diener dieſes s A pts. 
Bey dem zu dieſem Ampte verordneten Burgermeiſter 
ſollen alleweg zween Diener auffwarten / einer von den beſtel⸗ 
ten Rathsdienern / der ander dieſes Ampts ord ina r Diener / 


beyde ſollen alle Sachen / ſo ihnen nicht allein der Burgermei⸗ 


ſter / ſondern auch andere Huartier⸗Meiſter befehlen / fleisfi 


verrichten / ſo wohl im Verbotten / Einzeugen / exequn en / als 


auch den Parten zu dienen / und dergleichen. Vide die Bupil- 


len ⸗Ordnung / und iu andern Ordnungen. 


ARTICVIVS IX. 
Von Buͤchern und Acten des Quartier⸗Ampts. 


| Men es mit den Acten und Büchern dieſes Ampts zuhalte / 


davon aer Pupille Ordnung Bericht zu finde arr. . 
 ARITICELEA X. 
Vom pech Kl eet und krecuuon dies 


mpts. 
Von dieſem beſiehe die Pupillen. Ordnung / at. 5. 8.9. 
zn Beſchluß ſollen die Quartier Meifter / ſonderlich dit 
acht Eltiſten fleisſig erwegen die Wichtigkeit / und groſſen 
Nutz dieſes Amptes / und was e daſſelbe von ihnen erst 


Artickel der Pupillen⸗Ordnung RN werden. 


E N DE. 


` — — — — — —— — 


K ie Zen Balda Buben 1 


Des aber zu mehrerm Bericht / ſollen ſie hiemit in den letzten 


